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S3/H3    S2/H2

  Touch Display H4   H3    S2/H2

 S1/H1 

 S1/H1 

X11        X12 
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A BESCHREIBUNG DER BEDIENELEMENTE

Grund-
Gerätetypen mit 

Display
ohne

Display
DC
[V]

Strom
[mA]

1)EN50191
Option ISO

Messbereiche 
[MOhm]

G1-1A x 6000 5
ja 2,5, 25, 250, 2500

G1-1M x 6000 5

G1-1B x 6000 2
ja 5, 50, 500, 5000

G1-1N x 6000 2

G1-1C x 6000 10
nein 1, 10, 100, 1000

G1-1P x 6000 10
1) sicherheitsstrombegrenzt  gemäß EN50191
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X9a   X7  X8       X6   X4   X2

 F1/X1      X5    X3    X13  X14 X9 

    X3

Vollelektronisches HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie

Info zur Ausstattung der Geräte
Das Gerät kann mit verschieden Optionen geliefert werden, die den Funk-
tionsumfang des Gerätes ergänzen oder erweitern. Manche Optionen 
können nur einzeln andere gemeinsam im Gerät integriert sein. Haben 
Sie ein Gerät mit Optionen erhalten, so sind diese im Anhang "Optionen" 
beschrieben.

Gerät mit Lemo-Buchse - Option E09, siehe Kap. 6.1.2.
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Nr. Bestückung Funktion

F1 Sicherungsschublade Aufnahme für Netzsicherung

S1/H1 Wippschalter / Meldleuchte Netzschalter mit Kontrollleuchte 

S2/H2 Leuchttaster Reset (rot) Abschalten der Hochspannung / Reset

S3/H3
Kontrollleuchte Set (grün)        
Leuchttaster Set (grün)

Prüfbereit  
Start HV-Prüfung (nur bei Displaygeräten)

H4 TouchDisplay Bedienung des Gerätes 

X1
Kaltgeräteeinbaubuchse  10 A mit 
Sicherungshalter

Anschluss für Netzkabel / Netzsicherung (Feinsicherung 
T 3,15 A  - 5 x 20 mm) 

X2 HV-Buchse Anschluss für Prüfspannung  (high Potential)

X3 HV-Buchse Anschluss für Prüfspannung (low Potential)

X4 HV-Buchse Rückführung der Prüfspannung für X2  (Option nur DC)

X5 HV-Buchse Rückführung der Prüfspannung für X3  (Option nur DC)

X6 Buchse (Warning Lamps) Anschluss für Warnlampensatz

X7 Buchse (D-SUB 25polig)  female DA-Schnittstelle Digitale Ein-/Ausgänge Sicherheitskreis

X8 Buchse (D-SUB 37polig) male
DA-Schnittstelle - zusätzliche digitale/analoge Ein-/
Ausgänge (Option)

X9 RJ45 (D-SUB/USB) - Buchse 

Ethernet-Bus  ( als Option RS232 / USB) für die Steu-
erung des Testers (und Firmware Update des Touch-
Displays)

X9a Buchse (D-SUB 9polig)  female
RS-232 - Service-Schnittstelle (Firmware Update Con-
trolmodul).  

X11 HV-Buchse Ausgang für Prüfspannung  - parallel zu X2

X12 HV-Buchse Ausgang für Prüfspannung  - parallel zu X3

X13 Laborbuchse gelb/grün Erdungsbuchse "PE" für Erdverbindung

X14 Laborbuchse schwarz

Erdnahe Buchse "0V" parallel zu X3 und X12 - nicht fest 
mit Erde verbunden -  durch Überspannungsableiter 
geschützt (max. 300 V Potentialdifferenz)
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1 EINLEITUNG
Die Sicherheit aller mit dem Prüfgerät in Berührung kommender Per sonen 
hängt we sentlich von der Beherrschung des Gerätes ab. Deshalb:

Lesen Sie vor der ersten Inbetriebnahme  
diese Betriebsanleitung!

Hinweis Betriebsanleitung!!
Diese Betriebsanleitung gilt für Geräte mit und ohne TouchDisplay. 
Die dargestellten Menüs können bei Geräten ohne Display zur Ver-
anschaulichung der Funktionen dienen und dadurch zum besseren 
Verständnis des Gerätes beitragen. 

1.1 ALLGEMEINE HINWEISE
Die Betriebsanleitung ermöglicht es, das Prüfgerät und seine Einsatz mög-
lich kei ten vor dem ersten Betrieb kennenzulernen und bestimmungs gemäß 
zu nutzen. Sie enthält wichti ge Hinweise, die eine funktionsgerechte, wirt-
schaftliche und sichere Bedienung gewähr leisten und muß ständig am 
Einsatzort des Gerätes verfügbar sein.

Die Betriebsanleitung ist nicht nur ein unent behrlicher Einstieg für neu 
einzuler nen de Bedie ner, sondern enthält auch nützliche Tips, Hinwei-
se und Anregungen für den erfahrenen Arbeiter. Sie ist ein notwendi ges 
Nach schlagewerk für alle Benutzer. Durch das Lesen der Betriebsanlei-
tung werden
• Gefahren vermieden
• Arbeitsabläufe optimiert und beschleunigt
• Reparaturkosten und Stillstandszeiten minimiert
• Zuverlässigkeit und Lebensdauer erhöht
Die Betriebsanleitung sollte auch von den Geräteeignern und Betriebs-
verantwortlichen aufmerksam gelesen werden. Insbesondere im Hinblick 
auf Transport und Aufstellung, sowie Gewährlei stungsfragen.

In Kapitel 2 werden wichtige Sicher heits- und Ge fahrenhinweise gegeben, 
durch die Sie auf eventuell auftretende Gefah ren situationen vorbereitet 
werden. Während des Betriebes ist es zum Nachlesen leider zu spät. 
Beachten Sie darüberhinaus den Grundsatz:

Umsichtiges und vorsichtiges Arbeiten ist  
der beste Schutz vor Unfällen !

Die Prüfqualität des Gerätes ist entscheidend abhängig von Wartung und 
Pflege. Regelmäßige Wartungs- und Pfle gearbeiten sind in dieser Betriebs-
anleitung beschrieben. Bei notwendigen Reparaturen unterstützen wir Sie 
gerne und versor gen Sie mit den entsprechenden Original-Ersatzteilen.

Wenn Sie nach dem Lesen der Betriebsanleitung Fragen haben, steht 
Ihnen die Hot-Line von ELABO ( Telefon +49 7951/307-202 ) für Auskünfte 
zur Verfügung.

Vollelektronisches HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie



10

1. EINLEITUNG

SO

•1

•

Vollelektronisches HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie

1.2 ABKÜRZUNGEN UND SYMBOLE
Sonderoption, gehört nicht zum serienmäßigen Lieferumfang

Aufzählung, die empfohlene Reihenfolge ist hierbei einzuhalten

Aufzählung

ACHTUNG ELEKTRISCHE HOCHSPANNUNG - LEBENSGEFAHR!
Gefahrenstelle für Leib und Leben des Bedieners und Dritter !  -  Kap. 2.1

Gefahr für das Gerät !  -  Kap.2.1

Hinweis zur effektiven und wirtschaftlichen Arbeitsweise  -  Kap. 2.1

1.3 KURZBESCHREIBUNG DER PRÜFGERÄTE
Die Prüfgeräte G1-1A, -1B und -1C sind für die Bedienung über das inte-
grierte TouchDisplay oder Schnittstelle konzipiert. 
Alternativ dazu, sind die  Geräte G1-1M, -1M und -1P, für die Steuerung 
über einen externen PC bzw. Controller vorgesehen. Deshalb wurde auf 
das Display verzichtet. 
Die modulare Bauweise der Prüfgeräte erlaubt eine optimale Anpassung 
an die individuellen Bedürfnisse des Anwenders. Erweiterungsmodule, 
Standardzubehör und individuelles Zubehör bieten für jeden Anwendungs-
fall die passende Lösung. 
Als Grundgeräte stehen  Automatengeräte (ohne Display) für den Einsatz 
in Prüfsystemen und "stand-alone" Geräte (mit Display) zur Verfügung 
(siehe Liste vorne).
Durch Optionen können die Geräte um Zusatzfunktionen aufgewertet 
werden. 
Das Spektrum der Gerätefamilie reicht vom handbedienten Einzelprüfplatz, 
dem PC gesteuerten Prüfplatz (mit Steuerung, Auswertung, Statistik und 
Prüfplanverwaltung über PC-Software) bis zur komplexen vollautomati-
schen HV-Prüfstation mit Transportband, autom. Kontaktierung, Labeling 
etc.
Für die Geräteserie bietet ELABO ein modernes Softwarepaket zur Steu-
erung des Gerätes und Verwaltung der Daten über PC an.
Geräte mit Touch-Display
Die Bedienung des Prüfgerätes kann vollständig über das TouchDisplay 
erfolgen. Dies umfasst die Steuerung des Gerätes bei der Prüfung, das 
Anlegen und die Verwaltung von Prüfschritten und Prüfplänen. 
Das Display informiert den Bediener jederzeit über die Parameter und 
den Status der Prüfungen. 

Das Gerät dient zur und Spannungsfestigkeitsprüfung und Isolationswider-
standsprüfung (Option) an elektrischen Geräten, Maschinen, Bauelemen-
ten und Isolierstoffen, die gemäß den einschlägigen Sicherheitsvorschriften 
mit einer Gleichspannung geprüft werden müssen.
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Der elektronische Spannungshochlauf ermöglicht Prüfungen an elekt-
ronischen Geräten, bei denen eine zerstörungsfreie Prüfung nur durch 
langsames Hochregeln der Prüfspannung erreicht werden kann bzw. 
an Prüflingen mit großen Eigenkapazitäten. Durch die vollelektronisch 
geregelte Prüfspannung ist der sonst übliche Regeltransformator nicht 
notwendig. Die Strom- und Spannungsmessungen erfolgen auf der Hoch-
spannungsseite.

Vollelektronisches HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie

ISO-Teil (Option)
Isolationswiderstandsmessung mit Spannungen von 100 V bis 6000 V 
DC bei vollem HV-Strom.
Achtung Hochspannung Lebensgefahr! Die Widerstandsmessung 
erfolgt mit dem vollen HV-Strom.

Achtung Entladeströme - Lebensgefahr!! besonders bei Prüf-
lingen mit internen Kapazitäten (Kondensatoren).
Besonders bei Prüfungen mit Gleichspannung (DC), können Prüflinge 
mit internen Kapazitäten hohe Ladungsmengen speichern. Nach dem 
Entkontaktieren, können sich diese Ladungen über den Körper des Be-
dieners ausgleichen (bei entsprechender Berührung).  

Bleibt der Prüfling nach Abschalten der Hochspannung lange genug mit 
dem eingeschalteten Prüfgerät verbunden, so entlädt er sich automatisch 
über das Prüfgerät. Wird diese Entladung verhindert (ausstecken), so 
können lebensgefährliche Entladeströme entstehen. 

PC-Software (Option)
Durch die Steuerung des Prüfgerätes über PC können alle Vorteile, die 
moderne Software bietet, genutzt werden. Grafische Bedienerführungen 
mit Farbdarstellung erlauben dem Bediener den Status der Prüfungen auf 
einem Blick zu erfassen. Prüfparameter sind in Prüfplänen hinterlegbar, 
durch Passwörter ist eine Zugriffssteuerung möglich. Die Auswertung 
der Prüfungsdaten ist über GUT-/Fehler-Statistiken realisierbar.  Weitere 
Vorteile sind die Erfassung von Barcodes über Scanner, Datenverbund 
über Hausnetze, Kommunikation mit Bandsteuerungen, etc.

Wichtiger Hinweis: Zum Anschluss des Prüflings an das Gerät ist 
eine Anschlussbox oder ein Anschlussfeld erforderlich.  Eine ande-
re Möglichkeit ist der Einbau in ein Prüfsystem (Rack) mit geeigneter 
Spannungsversorgung und Umschaltfeld.
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SN.            0000042483

ELABO GmbH
Rossfelder Str. 56
D-74564 Crailsheim
Telefon: +49 7951 307-0
Telefax: +49 7951 307-65

Nennspg. V~
Nennstrom A
Typ
Baujahr

230 V ; 49 - 61 Hz
3,2  A 

G1-1A
2010

1.4 Unterstützte Normen
Das Gerät unterstützt Prüfungen z. B. nach:
• EN 60335-1  Sicherheit elektrischer Geräte
• EN 60598-1  Leuchten
• EN 60950  Sicherheit von Einrichtungen der Informationstechnik
• EN 61010-1 Sicherheitsbestimmungen für elektrische Mess-, Steuer-  
 Regel- und Laborgeräte
• EN 60601  Medizintechnik

1.5 TYPENSCHILD
ELABO Prüfgerät 
Das Typenschild (Beispiel) befindet sich auf der Geräterückseite.

Vollelektronisches HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie
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UMSICHTIGES UND VORSICHTIGES ARBEITEN IST 
  DER BESTE SCHUTZ VOR UNFÄLLEN ! 

2.1 KENNZEICHEN DER SICHERHEITS- UND WARNHINWEISE
Gefahrenstelle ! 
Elektrische Hochspannung - Lebensgefahr !

BEIM UMGANG MIT HOCHSPANNUNG BESTEHT 
  LEBENSGEFAHR !

Dieses Zeichen warnt vor einer Gefahrenstelle durch elektrische Hoch-
spannung. Es steht bei allen Arbeitsschritten, bei denen Gefahr für Leib 
und Leben des Bedieners oder seiner Mitmenschen besteht. Es steht 
bei Arbeits- und Betriebsverfahren, die genau einzuhalten sind, um eine 
Gefährdung von Personen oder des Prüfgerätes durch elektrische Hoch-
spannung vorzubeugen.

BEACHTEN SIE DIE HINWEISE UND VERHALTEN SIE SICH IN 
  DIESEN FÄL LEN BESONDERS VORSICHTIG. 

  GEBEN SIE ALLE SICHERHEITSHINWEISE AUCH AN  
 ANDERE BENUTZER WEITER.

Achtung ! 
Dieses Zeichen steht für Hinweise, bei deren Nichtbeachtung Gefahr 
für das Prüfgerät besteht.

Hinweis !  
Dieses Zeichen steht für Hinweise, die eine effektivere und wirtschaftlichere 
Nutzung des Gerätes ermöglichen.

2.2 GEWÄHRLEISTUNG
Gewährleistungsansprüche können nur dann geltend gemacht wer den, 
wenn die Gewährleistungsbedingungen aus den Allgemeinen Verkaufs- 
und Lieferbedingungen beachtet werden. Ferner sind die Bedingungen 
der Bedienungsanleitung zu beachten.

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie

2 SICHERHEITSHINWEISE
Vor dem Arbeiten mit dem Prüfgerät, müssen diese Bedienungsanleitung und 
sämtliche Anlagen von allen Bedienpersonen aufmerksam gele sen und ver-
standen werden. Das Gerät darf nur von geschul tem Personal bedient werden.

Beim Betrieb des Geräts können Spannungen bis zu 6000 DC Volt auftre-
ten (siehe auch Kap. 2.14). Bei Optionen zum Gerät sind noch wesentlich 
höhere Spannungen möglich. Beim Umgang mit Hochspannung besteht 
Lebensgefahr! ELABO hat daher dieses Gerät und alle seine Komponen-
ten mit allen notwendigen Sicherheitseinrichtungen ausgestattet, um den 
Benutzer bei bestimmungsgemäßem Gebrauch vor auftretenden Gefahren 
zu schützen. Beachten Sie:
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2.3 BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG UND 
 HAFTUNGSAUSSCHLUSS 
Das Prüfgerät darf bestimmungsgemäß nur zu den vorgesehenen Prü-
fungen eingesetzt werden. Jeder darüber hinausgehende Gebrauch gilt 
als nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus resultierende Schäden haftet 
ELABO nicht, das Risiko trägt allein der Benutzer. Zur bestimmungs-
gemäßen Ver wendung gehört auch die Einhaltung der Hinweise dieser 
Bedienungsanleitung.

Das Prüfgerät und seine Bestandteile sind für den Einsatz in industrieller 
Umgebung entwickelt und gebaut. Nach DIN EN 55022 ITE stellt diese 
Anlage eine Einrichtung der Klasse A dar. Weder das Prüfgerät als Ge-
samtes noch einzelne Bestandteile daraus dürfen in anderer Umgebung 
eingesetzt werden. Bei Nichtbeachtung dieses Hinweises übernimmt 
ELABO keinerlei Haftung für auftretende Funkstörungen und daraus ent-
stehende Schäden.

Vor dem Arbeiten mit dem Prüfgerät muss diese Bedienungsanleitung 
und sämtliche Anlagen von allen Bedien personen aufmerksam gele sen 
und verstanden werden. Das Prüfgerät darf nur von geschul tem Personal 
bedient werden.

Das Prüfgerät darf sicherheitstechnisch oder konstruktiv nicht verändert 
werden. Jede Veränderung bedarf der ausdrücklichen Zustimmung von 
ELABO.

Eigenmächtige Veränderungen des Prüfgerätes, sowie die Verwendung 
von Ersatzteilen, Zubehör und Sonderausstattungen, die von der Firma 
ELABO nicht geprüft und freigegeben sind, können die Funktion und die 
Eigenschaften des Prüfgerätes negativ beeinflussen. Für daraus resultie-
rende Schäden haftet ELABO nicht.

ELABO übernimmt keine Haftung für Schäden, die durch Nichtbeachtung 
der Bedienungsanleitung oder durch Verletzung der Sorgfaltspflicht bei 
Transport, der Aufstellung, der Handhabung, beim Betrieb, bei Pflege und 
Wartung oder bei Reparatur des Gerätes entstehen, auch wenn nicht spe-
ziell auf diese Sorgfaltspflichten in der Bedienungsanleitung hingewiesen 
wird. 

2.4 ALLGEMEINE VERHALTENSMASSNAHMEN UND    
 SICHERHEITSHINWEISE 
Das Prüfgerät ist nach dem Stand der Technik und anerkannten si-
cherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch können bei der Be dienung 
Gefahren für Leib und Leben des Benutzers oder Drit ten bzw. Schäden 
am Gerät oder an anderen Sachwerten entste hen.

Es darf nur in technisch einwandfreiem Zustand und bestim mungsgemäß 
unter Beachtung der Bedienungsanleitung eingesetzt werden. Störungen, 
die die Sicherheit beeinträchtigen sind umgehend zu beseiti gen.

Der Betriebsverantwortliche hat dafür zu sorgen, dass das mit Tätigkeiten 
am Prüfgerät  beauftragte Personal vor Arbeitsbeginn die Bedienungs-

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie
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DIN EN 50191 

anleitung gelesen und verstan den hat. Der Betriebsverantwortliche ist 
verpflichtet, das Gerät immer nur in einwandfreiem Zustand zu betreiben 
und das Bedienungspersonal zum bestimmungsgemäßen Gebrauch des 
Prüfgerätes anzuhalten.

Die Bedienungsanleitung muss stets am Aufstellort/Standort des Gerätes 
verfügbar sein. Eine unvollständige oder unleserliche Bedienungsanlei-
tung ist umgehend zu ersetzen. Hierbei sind wir Ihnen selbstverständlich 
gerne behilflich.

Ergänzend zur Bedienungsanleitung sind gesetzliche, allgemeingültige 
und sonstige verbindliche Regelungen der Unfallverhütung und zum Um-
weltschutz zu beachten. 

Hinweis:  
DIN EN 50191 (VDE 0104)  regelt den Betrieb von Prüfanlagen. Be-
achten Sie die Bestimmungen der DIN. 

2.5 SCHUTZEINRICHTUNGEN / NOT-AUS
- Alle Sicherheitseinrichtungen des Systems sind vor der täglichen Inbe-

triebnahme auf Funktion zu prüfen.
- Vor jedem Ingangsetzen des Systems müssen alle Schutzvorrichtungen 

sachgerecht angebracht und funktionsfähig sein.
- Schutzvorrichtungen dürfen grundsätzlich nur zur Instandsetzung / Re-

paratur entfernt werden.

- Sicherheitsendschalter dürfen nicht überbrückt werden. 

2.6 QUALIFIKATION DES BEDIENERS
- Das Bedienpersonal muss, zur Bedienung des Systems, über eine ent-

sprechende Qualifikation besitzen. Das Bedienpersonal muss über die 
Funktion und speziell über die Risiken und Gefahren die das System 
birgt informiert bzw. unterwiesen sein. 

- Jeder, der am System arbeitet, muss die Betriebsanleitung gelesen haben 
und deren Inhalt kennen und beachten. 

- Der zuständige Vorgesetzte ist verpflichtet, das Personal  Anhand der 
Betriebsanleitung zu unterweisen.

- Aushilfskräfte und Auszubildende dürfen nur unter Aufsicht von Fach-
personal am System arbeiten.

- Die Zuständigkeiten des Personals sind klar festzulegen. 

2.7 ARBEITSKLEIDUNG (PERSÖNLICHE SCHUTZAUS-
RÜSTUNG) UND SCHUTZ AM ARBEITSPLATZ
- Tragen Sie die erforderliche Arbeitskleidung für Ihre Tätigkeit, z.B. ESD-

Schuhwerk, Sicherheitsschuhe, schwerentflammbare Kleidung, etc. 
Informieren Sie sich darüber bei Ihrem Vorgesetzten bzw. dem Sicher-
heitsbeauftragten.

- Wenn erforderlich, persönlichen Gehörschutz tragen.

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie
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2.8 WARTUNG, INSTANDHALTUNG
- Die vorgeschriebene Wartung- und Inspektionsarbeiten fristgemäß 

durchführen.
- Bedienpersonal vor Beginn der Wartung-und Instandhaltungsarbeiten 

informieren.
- Bei allen Wartung- und Inspektionsarbeiten das Gerät / System 

spannungsfrei schalten und gegen unerwartetes Wiedereinschalten 
sichern (Netzstecker ziehen).

- Die Arbeiten dürfen  nur von unterwiesenen Fachkräften  unter  Einhal-
tung aller Sicherheitsvorkehrungen ausgeführt werden.

- Zur Durchführung von Wartung-und Instandhaltungsmaßnahmen ist eine 
für die durchzuführenden Arbeiten angemessene Werkstattausrüstung 
unbedingt notwendig! 

2.9 NÄSSE UND FEUCHTIGKEIT
- Die Teile des Systems dürfen nicht Nässe, Feuchtigkeit und/oder Staub 

ausgesetzt sein.
- Besonders die elektrischen Teile und die Prüfmechanik und Prüfsenso-

rik des Systems müssen vor Nässe, Feuchtigkeit und Staub geschützt 
werden.  

2.10 EINHALTUNG DER TECHNISCHE DATEN
- Die technischen Leistungsdaten gemäß Typenschild dürfen nicht über-

schritten werden.
- Die Absicherung der Zuleitungen darf nicht höher sein, als der von ELABO 

festgelegte max. Wert. 

2.11 BAULICHE/KONSTRUKTIVE VERÄNDERUNGEN AM 
SYSTEM/GERÄT
Ohne vorherige schriftliche Genehmigung von ELABO dürfen keine Ver-
änderungen, An- oder Umbauten am System vorgenommen werden. Bei 
Nichteinhaltung verliert das Gerät/die Maschine/das System ihre/seine 
EG-Konformität.
- Bauteile in nicht einwandfreien Zustand sofort austauschen.
- Nur Original-Ersatzteile verwenden. Nur diese entsprechen den technisch 

festgelegten Anforderungen.

2.12 WEITERE HINWEISE

Rettungswege: Die Rettungswege sind freizuhalten. 

Nach UVV „Elektrische Anlagen und Betriebsmittel“ (DGUV Vorschrift
3) §2, Satz 3 ist der Begriff Elektrofachkraft wie folgt definiert:

Elektrofachkraft ist, wer auf Grund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnis-
se und Erfahrungen sowie Kenntnis der einschlägigen Bestimmungen die 
ihm übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen 
kann..

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie
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2.13 HINWEISE ZUR HOCHSPANNUNG
 Achtung Elektrische Hochspannung - Lebensgefahr !

BEIM UMGANG MIT HOCHSPANNUNG BESTEHT 
  LEBENSGEFAHR !

Beim Prüfen mit dem Gerät arbeiten Sie mit Hochspannung bis zu 6000 
Volt  DC.  

Beim Umgang mit Hochspannung besteht Lebensgefahr! 

Beachten Sie DIN EN 50191  (DIN VDE 0104).  Die EN regelt den Be-
trieb von Prüfanlagen und Prüfplätzen. 

Achtung Hochspannung: Die für die HV- und IS-Prüfung verwendeten 
Kontaktiervorrichtungen (Prüfpistolen etc.) müssen für die maximale 
Spannung, die das Gerät liefert, ausgelegt sein.  

2.14 ENTLADUNG VON PRÜFLINGEN MIT INTERNEN 
KAPAZITÄTEN
Achtung Entladeströme - Lebensgefahr!! besonders bei Prüf-
lingen mit internen Kapazitäten (Kondensatoren).
Besonders bei Prüfungen mit Gleichspannung (DC), können Prüflinge 
mit internen Kapazitäten hohe Ladungsmengen speichern. Nach dem 
Entkontaktieren, können sich diese Ladungen über den Körper des Be-
dieners ausgleichen (bei entsprechender Berührung).  

Bleibt der Prüfling nach Abschalten der Hochspannung lange genug mit 
dem eingeschalteten Prüfgerät verbunden, so entlädt er sich automatisch 
über das Prüfgerät. Wird diese Entladung verhindert (ausstecken), so 
können lebensgefährliche Entladeströme entstehen. 

2.14.1 Entladung über das Gerät

UDC (V)

6000 V

3000 V

1000 V

60 V

t (s)10 s

Schnellent - 
      ladung

Entladezeit überschritten

+ 1MOhm

Entladezeit 
eingehalten

Nach dem Ende der Prüfung (Prüfzeitende), erfolgt eine automatische Entla-
dung des angeschlossenen Prüflings. Dazu wird intern ein Entladewiderstand 
aufgeschaltet und die Spannung am Widerstand zurückgelesen (Restspan-
nungsmessung). Dabei erfolgt die Entladung über einen internen Widerstand 
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bis eine Spannung von 3000 V erreicht ist, das Gerät schaltet dann einen  
1 MOhm Widerstand parallel.  Unterschreitet die zurückgelesene Spannung 
innerhalb - 10 s bei DC  -  eine Restspannung von 60 V nicht, gibt das Gerät 
den Fehler "Achtung  Restspannung" aus.
Hinweis: Die Restspannungsmessung kann nicht im Menü "Setup" oder 
über Schnittstellenbefehl abgeschaltet werden. 
Die automatische Entladung ist nur bei DC-Geräten aktiv. Bei AC-Geräten 
erfolgt die Abschaltung der HV im Nulldurchgang.
Achtung: Lassen Sie den Prüfling angeschlossen bis er entladen ist. Das 
Gerät zeigt dies durch Aufleuchten des grünen RUN-Buttons an.

2.14.2 Zusätzliche Entladung über einen externen 
Widerstand
Das Gerät stellt einen Ausgang zur Aufschaltung eines externen Entla-
dewiderstandes bereit. Nach dem Ende der HV-/ IS-Prüfung wird dieser 
Ausgang vom Gerät angesteuert. Siehe dazu Kap. 6.2.5.1  "Ausgänge /
Externes Entlade Relais".
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3 INBETRIEBNAHME

3.1 TRANSPORT UND AUFSTELLUNG
Das Prüfgerät wird komplett verpackt geliefert und darf nur unmittelbar 
am Aufstellort aus der Verpackung entnommen werden.

Das Gerät kann in ein geeignetes Industrierack oder Gehäuse für  19"-Ein-
schübe eingebaut werden. Das Gerät muss gegen unbeabsichtigtes 
Verschieben gesichert werden.

Die Aufstellfläche muss dem Gewicht des Prüfgerätes (ca. 50 kg !) ange-
passt sein und jederzeit sicheren Halt für das Gerät bieten.

Bei der Aufstellung ist zu beachten, dass die Hinweis- und Sicherheits-
schilder am Gerät nicht verdeckt werden.

3.2 UMGEBUNGSBEDINGUNGEN
Das Prüfgerät darf nicht in staubiger, entflammbarer, aggressiver oder 
feuchter Umgebung betrieben werden. Die zulässigen Werte für Tempe-
ratur und Luftfeuchtigkeit enthält Kap. 9 "Technische Daten". 

3.3 EINBAU IN GEHÄUSE ODER RACK
Hinweis: Schieben Sie das Gerät vorsichtig bis zum Anschlag nach hinten. 
Verkanten Sie das Gerät beim Einschieben nicht.
Nach dem Einschieben des Gerätes in ein Einbaugehäuse muss es durch 
4 Schrauben auf der Frontseite gesichert werden.

 Der Betrieb mit einem lose eingeschobenen
  Prüfgerät ist unzulässig!

Eine Aufstellung ohne Einbausystem oder Einschubgehäuse ist nicht 
zulässig.

Abb. 3.1: Gerät mit Touch-Display  eingebaut in 19" / 4HE Gehäuse 

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie
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3.4 Verbindung zur Anschlussbox / Anschlussfeld / 
Prüfsystem

Abb. 3.3: Anschlussprinzip über Box und HV-Prüfpistole an Kontaktplatte

Abb. 3.4: Anschlussprinzip nur über Box (nur zulässig in Verbindung mit 
einer Zweihand-Bedienung - ELABO Bestellnummer F9-1L).

G1-1..

X2/X11
X3/X12

HV/ISO
Netzstecker X1

AnschlussboxPrüfling

G1-1..

X2/X11
X3/X12

HV/ISO
Netzstecker X1

Anschlussbox mit 
Kontaktplatte

Prüfling

HV-Prüfpistole

Abb. 3.2: Anschlussprinzip über HV-Prüfpistolen 

G1-1..

X2/X11
X3/X12

HV/ISO

HV-Prüfpistole

Netzstecker X1

Prüfling
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Hinweis: Anschlussprinzip für Geräte mit Spanungsrückführung siehe 
Kap. 15.2  (nur bei DC-Geräten).
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3.4.1	 Anforderungen	an	Verbindungsleitungen	zum	Prüfling
Bedingt durch die Anforderungen (Strom, Spannung, mechanische Belas-
tung, Handling, etc.), müssen dafür geeignete und geprüfte Anschlusslei-
tungen und Kontaktiervorrichtungen zum Einsatz kommen. 

Hochwertige Leitungen verwenden. Die Isolierstoffe sollten eine mög-
lichst kleine Dielektrizitätszahl, geringen dielektrischen Verlustfaktor und 
möglichst hohen Isolationswiderstand aufweisen, zusätzlich ist eine aus-
reichend hohe Spannungsfestigkeit erforderlich. 

Spannungsfestigkeit: Die Leitungen müssen für die maximale Spannung, 
die das Gerät liefert zugelassen und geprüft sein.  

Strom: Die Leitungen müssen für den maximalen Strom, den das Gerät 
liefert zugelassen und geprüft sein. Dauerprüfungen beachten.

Mechanische Belastung: Die Leitungen müssen für die mechanische 
Belastung ausgelegt sein, die am Prüfplatz auftreten können . Ggf. sind 
die Leitungen geschützt zu verlegen, ein Schutzschlauch zu verwenden, 
oder andere geeignete Maßnahmen zu treffen. 

Handling: Die Leitungen müssen leicht zu händeln sein. Verwenden Sie 
feindrähtige, geschmeidige Leitungen mit ausreichender Länge.  Gewicht 
beachten.

Beachten Sie zusätzlich andere Belastungen am Prüfplatz wie z.B. Nässe, 
Hitze, Chemische Stoffe, etc. .

Z.B. G1-1A E09

X3.1
X3.3
X3.2
X3.4

HV/ISO
Netzstecker X1

Prüfling

Sense +

Sense -

Abb. 3.5: Anschlussprinzip mit Option E09 (LEMO-Buchse - nur bei DC-
Geräten).
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3.4.2 Leitungslängen (DC-Geräte)
Die Leitungslängen sollten so lang wie nötig, jedoch so kurz wie möglich  
ausgeführt werden. Lange Anschlussleitungen weisen u.U. einen relativ 
hohen Blindanteil auf, der bei HV im kleinen Messbereich (speziell bei 
Geräten ≤ 10 mA)   einen erheblichen Einfluss auf die Messung hat. Ähn-
liches gilt für die Isolationswiderstandsmessung im Bereich > 100 MOhm. 
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Abb. 3.6: Anschluss Rechner

3.5 ANSCHLUSS NETZ
Der Netzanschluss des Gerätes erfolgt über Kaltgerätezuleitung mit 
Schutzkontaktstecker. 

Netzanschluss 230 V/49 - 61 Hz,  Netzabsicherung 16 A (kundenseitig).

3.6 VERWENDUNG UND STEUERUNG 
Vor dem Anschluss des Gerätes an das Stromnetz müssen folgende Be-
triebsvorbereitungen getroffen und Hinweise beachtet werden:

Das Prüfgerät kann als "stand-alone" (Einzelgehäuse) oder in auto-
matischen Prüfsystemen (Rack) Verwendung finden. Bei Geräten mit 
TouchDisplay kann die Bedienung per Hand oder durch eine externe 
Steuerung erfolgen. Beim Automatengerät muss die Steuerung in jedem 
Fall über einen externen Rechner erfolgen.

Die Hochspannung darf nur über die Hochspannungsbuchsen X2 / X11 
und X3 / X12 des Gerätes entnommen werden. Die Anschlüsse X4 und 
X5 dienen lediglich zur Rückführung der Hochspannung (Option G1-1... 
E04 - nur bei DC-Geräten).

Die Fernsteuerung des Gerätes erfolgt in Verbindung mit der Ethernet 
Schnittstelle X9 oder RS232- bzw- USB-Schnittstelle an der Rückwand 
des Gehäuses. Die Vorgabe der Prüfparameter (Prüfspannung, Imax, 
Imin, Umin, usw.) ist dann nur über Schnittstelle möglich (Remote-
Betrieb). Die DA-Schnittstelle ist entsprechend der in Kap. 6.2.4 auf-
geführten Pinbelegung zu beschalten. Die Kommandos der RS-232 / 
Ethernet--Schnittstelle sind im separaten Manual "Fernsteuerung über 
Schnittstelle" aufgeführt.
Aus Sicherheitsgründen verfügt das Gerät über zwei ‘Sicherheitskreise’ 
, siehe Kap. 3.14. Eine Unterbrechung eines "SK" bewirkt die sofortige 
Abschaltung der Hochspannung. Ein Aufschaltung der HV ist bei offenem 
SK nicht möglich.

Zum Betrieb müssen die Sicherheitskreise immer geschlossen sein.

3,7 Verbindung zum Rechner
Eine Fernsteuerung des Geräts muss immer über Schnittstelle erfolgen:
- Ethernet- oder als Option RS232-/USB-Schnittstelle, abhängig von der 

Ausstattung des Gerätes. 

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie
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Anzeigefeld

Löscht die Zahl links 
vom Cursor 

Übernimmt die Einga-
be als aktueller Wert 
"Enter"-Taste

Dezimalpunkt

Abb. 3.7: Nummerische Eingabe

Das Eingabefeld wird 
geschlossen. 

Zahlentasten

Groß-/Kleinschrei-
bung Umstellung 

3.8 TOUCHDISPLAY BEDIENEN
TouchDisplays sind berührungs-sensitive Bildschirme. Auf ihnen sind 
Bereiche definiert die z. B. Schaltflächen (TouchButtons), Eingabefelder 
und Meldefenster darstellen. Die Bedienung von "TouchButtons" unter-
scheidet sich grundsätzlich nicht vom Drücken konventioneller Tasten. Sie 
bedienen TouchButtons durch Berühren mit einem speziellen "stumpfen" 
Stift oder der Fingerkuppe.

Fehler durch Auslösen von unbeabsichtigten Aktionen!
Immer nur einen Punkt des Bildschirms berühren

Beschädigung	der	Oberfläche	des	TouchDisplays!
Zum Bedienen des TouchDisplays keine spitzen, scharfen oder 

heißen Gegenstände verwenden

3.8.1 Freie Zahlenwerte eingeben
-  Berühren Sie das Feld für das eine Eingabe erfolgen soll (z.B. Prüfzeit, 

aktueller Wert der Spannung, etc). 
Das System öffnet ein nummerisches Eingabefeld.
Das Anzeigefeld zeigt den aktuell eingetragen Wert an (z.B. 15).

- Ändern Sie den aktuellen Wert durch Berühren der Nummernfelder.
- Bestätigen Sie den eingegeben Wert durch Berühren des „Enter “ Feldes. 

Der neue Wert wird als aktueller Wert übernommen.
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Anzeigefeld (max 256 )

löscht die Zahl links 
vom Cursor

übernimmt die Einga-
be als aktueller Wert 
Enter-Taste

Abb. 3.8: Text Eingabe Bildschirmtastatur

Das Eingabefeld wird 
geschlossen. 

3.8.2 Freie Texte eingeben
Die Maske erlaubt die Eingabe von  Passwörtern, Prüfplan-Namen, Be-

nennungen, Kommentaren, etc.
-  Berühren Sie das Feld für das eine Eingabe erfolgen soll (z.B. Details, 

Klassen-Namen, etc). 
- Die Maske wird automaisch angezeigt wenn eine Eingabe (z.B. Pass-

wort) erwartet wird.

Das Eingabefeld zeigt den eingegebenen Text, bei Passwörtern werden 
"****"-Zeichen angegezeigt..
- Geben Sie ihren Text durch Berühren der alpha-nummerischen Felder ein.
- Bestätigen Sie den eingegeben Text durch Berühren des „Enter“ Feldes. 

Der Text wird übernommen.
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Abb. 3.9: Passwort-Stufen "Haupt-Menü"

Passwort-Stufe 1

Passwort-Stufe 2

 

Passwort-Stufe 3

 3.9 PASSWORTSCHUTZ
Für das Geräte mit TouchDisplay ist ein 3-stufiger Passwortschutz vor-
handen.  Die Passwortstufen sind unabhängig voneinander aktivier- bzw. 
deaktivierbar. Die Passwörter für die einzelnen Stufen sind individuell 
einstellbar.
Die Passwortdefinition über Button "Einstellungen" Kap. 10.6.

3.9.1 Passwort Stufe 1
Schutz vor unberechtigter Nutzung des Gerätes.  Abfrage nach dem Auf-
ruf von  "mit letzten Einstellung prüfen" zusätzlich können bestehende 
Prüfpläne geladen und ausgeführt werden. Es können keine Änderungen 
der Prüfplan- bzw. Geräte-Parameter erfolgen.  

Voreinstellung durch ELABO "MESS"

3.9.2 Passwort Stufe 2
Schutz vor Änderung der "Prüfungs-Parameter".  Abfrage nach dem Aufruf 
von "Prüfplan Verwaltung", "Manuell" oder "Parameter laden".

Voreinstellung durch ELABO "PARAM"

3.9.3 Passwort Stufe 3
Schutz des Menüs "(Geräte)-Einstellungen" und "Messwertverwaltung".  
Abfrage nach dem Aufruf."". 

Voreinstellung durch ELABO "SETUP"

Hinweis: Durch einmalige Eingabe des Passworts ist die Stufe dauerhaft 
freigegeben. Eine erneute Eingabe des Passworts ist erst nach dem Wie-
dereinschalten erforderlich.
Hinweis: Sind individuell vergebene Passwörter nicht mehr bekannt, be-
steht durch das Universal-Passwort eine Reset Möglichkeit, siehe dazu 
Kap. 10.6.
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Rückkehr zum 
Haupt- Menü

Passwort Stufe 1

Passwort Stufe 1

Abb. 3.10: Passwort-Stufen "Bsp. HV-Prüfung"
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Abb. 3.11: ELABO Startup-Bildschirm

Abb. 3.12: ELABO Startup-Bildschirm

Abb. 3.13: Haupt-Menü

3.10 EINSCHALTEN
Voraussetzung:

- Das Gerät ist unter Beachtung von Kap. 3.1 bis 3.3 aufgestellt.
- Das Gerät ist nach Kap. 3.4 bis  3.7 angeschlossen.
- Die Kap. 3.8 und 3.9 sind bekannt.
• Schalten Sie den Netzschalter S1 in Stellung "I".
Die Netzkontrollleuchte H1 im 
Schalter leuchtet das System 
bootet.
Das Display zeigt den Startup-
Bildschirm für ca. 5 s an.
Es folgt eine Phase in der das 
Display dunkel ist (ca. 5s).

Das Gerät zeigt nun 
Typ

Seriennummer
Softwareversion an

Nach dem Bootvorgang zeigt das 
Gerät das Hauptmenü an. 

Hinweis: Im Auslieferungszustand sind alle Passwörter aktiviert. Wird 
ein Menüpunkt angewählt, erscheint die Passwortabfrage, siehe Kap. 
3.9 vorne.
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Abb. 3.14: Spracheinstellung "

3.11 SPRACHE UMSTELLEN
Spracheinstellung für das Menüsystem. 

• Wählen Sie den Menüpunkt "Einstellungen" (Passwort-Stufe 3 erforder-
lich). 

• Geben Sie das Passwort ein - Bestätigen mit "Return".
• Stellen Sie im Menüpunkt "Sprache" die gewünschte Sprache ein. Be-

stätigen Sie durch Speichern. 
Die Sprachumstellung wird erst nach dem Speichern der Änderungen 
dauerhaft aktiv, siehe auch Kap. 10.6 Setup. .
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Abb. 3.15:    Signaltabelle

3.12 EINSCHALTZUSTÄNDE HV/IS
Das Gerät besitzt einen Netzschalter. Nach dem Anlegen der Versor-
gungsspannung wird das Gerät durch Einschalten des Netzschalters in 
Betrieb genommen.

Nach Einschalten des Netzschalters leuchtet die eingebaute Netzkont-
rollleuchte H1. Die grüne Kontrollleuchte an der Frontplatte leuchtet kurz 
darauf ebenfalls. Bei einem angeschlossenem optionalen Warnlampensatz 
(Kap. 7.2) leuchtet auch dessen grüne Lampe. 

Ansteuerung Remote: An X7 ist Pin 4 auf High-Signal gelegt. Die Steu-
erung erfolgt über die Digitale-Schnittstelle (X7) in Verbindung mit der 
RS232- oder Ethernet-Schnittstelle. 
Ansteuerung nur Schnittstelle: X7 ist Pin 4 ist auf Low-Signal gelegt. 
Die Steuerung erfolgt nur über der RS232- oder Ethernet-Schnittstelle.
Zwei-Start Modus: Für die Aufschaltung der Hochspannung sind immer 
zwei Start-Signale erforderlich. Dies können zwei Start-Befehle über die 
Schnittstelle oder im "Remote-Betrieb" ein Start "digital" und ein Start-
Befehl über die Schnittstelle sein (Reihenfolge beachten). Im "Local-Betrieb 
(Frontplatte) muss der grüne Set-Taster zweimal betätigt werden.

Hinweis: Geben Sie den Wert der Prüfspannung und des Imax-Grenzwer-
tes, sowie ggf. Start-/Stopp-Spannungen und Rampengeschwindigkeiten 
sowie weitere Parameter über TouchDisplay oder Schnittstelle (Remote-
Betrieb) vor.

Für weitergehende Informationen siehe Kap. 11 Prüfparameter.

nur Frontpanel DA-Schnittstelle und RS232/Ethernet/
USB

nur RS232/Ethernet/ 
USB

Betriebsart Frontpanel Digital  X7 RS232 X8
Ethernet X9

Nur RS232 X8 
Ethernet X9

SK1 SK21) Remote Set-Button Remote Set HV Set PE Remote

X7-21 X7-15 X7-4 X7-4 X7-2 X7-5 X7-4

aus aus low low low low low

HV-Prüfbereit ein ein low 1. Start high high(Flanke) low low set HV (1)

HV EIN ein ein low 2. Start low set HV (2) low set HV (2)

1) nur AC-Geräte - ab Juni 2010. Siehe Kap. 6.2.3 "Digitale Schnittstelle"
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Abb. 3.16:  1. und 2. Start Mode

3.12.1 Einschaltzustände  HV
Das Diagramm zeigt die Einschaltzustände für die HV-Prüfung. Es müssen 
alle Voraussetzungen für die Hochspannungsprüfung erfüllt sein (siehe 
auch Zustandstabelle vorne). Die Sicherheitskreise müssen geschlossen 
sein. 

IM ZUSTAND "HV EIN" IST HOCHSPANNUNG AUFGESCHALTET.

BEIM UMGANG MIT HOCHSPANNUNG BESTEHT LEBENSGE-
FAHR. DESHALB: BESONDERS VORSICHTIG UND UMSICHTIG 

ARBEITEN!

Anmerkung: 
Liegen "SET" - und "RESET"-Singal (X7, Pin 3) gleichzeitig an, so 
dominiert der "RESET"-Befehl: Es erfolgt kein Start.

Siehe auch Kap. 4 "Betriebsarten".

2. Start Mode

Gerät ein

Digitaler Start X8
Nein

Gerät wartet auf 2. Start

Hochspannung
EIN

2. Start
über RS232

$SST

Abbruch
Reset-Taste
oder $SHT

Prüfzeit abgelaufen

Ja

Hochspannung
AUS

1. Start
über RS232

$SST

Gerät wartet auf 2. Start

2. Start
über RS232

$SST

Geräte- und
Prüfparameter setzen

Prüfling Fehler

Ja

1. Start
über RS232

$SST

Fernsteuerung setzen
$GORM

Lokalmode setzen
$GOREM

Kommunikation setzen
$SCM1

Nein

Nein

Ja

Nein Nein

NeinNein

JaJa

Ja Ja

2. Start Mode

1. Start Mode

1. Start
(Set-Button) Nein

Gerät wartet auf 2. Start

Fernsteuerung setzen
$GOLOC

Nein

Ja

2. Start
(Set-Button)

$GOREM $GOREM

Rot

HV EIN

Einschalt-
bereit

Betr iebs-
bereit

Grün
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Der rote Leuchttaster S2/H2 leuchtet und die aktuellen Werte von Aus-
gangsstrom und -spannung werden angezeigt bzw. sind über Schnittstelle 
abrufbar.

Zur Wahl der sonstigen Einstellungen (Umschaltung AC/DC, Auslösemo-
dus, Messart, Spannungs-Sollwertvorgabe, etc.), sowie Fehlermeldungen: 
siehe Kap. 5 und 10.

3.12.2 Einschaltzustände IS (Option nur bei DC)
Hinweis: Geben Sie den Wert der IS-Prüfspannung, sowie ggf. Start-/
Stopp-Spannungen und Rampengeschwindigkeiten über TouchDisplay 
oder Schnittstelle (Remote-Betrieb) vor. 

Geben Sie den Wert für den Messbereich, des Rmin- / Rmax-Grenzwer-
tes, sowie ggf. weitere Parameter über TouchDisplay oder Schnittstelle 
(Remote-Betrieb) vor.

Achtung Hochspannung Lebensgefahr: Die IS-Prüfung erfolgt mit  
DC-Hochspannung.

IM ZUSTAND "HV EIN" IST HOCHSPANNUNG AUFGESCHALTET.

Die Einschaltzustände entsprechen der Hochspannungsprüfung, 
siehe vorne. 

 Einschaltbereit HV EIN Fehler    

S2/H2 blinkt leuchtet  blinkt

S3/H3 aus  aus aus
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HV-Grundlast

3.13 KONTAKTIERÜBERWACHUNG
Beim Einsatz des Gerätes in automatischen Systemen ist in vielen Fällen 
die Kontrolle der Prüflingskontaktierung erforderlich. Eine der sich bieten-
den Möglichkeiten kann die Überwachung des bei angelegter Hochspan-
nung durch das Testobjekt fließenden Stromes sein.

Hierfür wird bei Bedarf parallel zum Prüfling eine Grundlast aufgeschaltet; 
erreicht der fließende Strom nicht einen bestimmten Mindestwert Imin, 
so ist der Anschluss fehlerhaft. Die Höhe des fließenden Stromes kann 
durch das Gerät anhand des Imin-Wertes über Schnittstelle  beobachtet 
und ausgewertet werden.

Das folgende Schaltbild (Abb. unten) zeigt eine Prinzipschaltung zur 
Überwachung des Mindeststromes.

Abb. 3.17: Kontaktierüberwachung
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3.14 SICHERHEITSKREISE SK1 und SK2
Das Hochspannungsgerät ist mit zwei Sicherheitskreisen ausgestattet. Das 
Arbeiten mit einem zweiten Sicherheitskreis erhöht die Betriebssicherheit 
bei Prüfsystemen mit zwangsläufigem Berührungsschutz.

ARBEITEN AM SICHERHEITSKREIS DÜRFEN NUR VON EINER 
ELEKTROFACHKRAFT UND BEI VOM NETZ GETRENNTEM GERÄT 

(STECKER HERAUSGEZOGEN) DURCHGEFÜHRT WERDEN.

Achtung:
Die Reparatur, bzw. Instandsetzung eines defekten Sicherheitskreises 
darf nur von einer Elektrofachkraft mit entsprechenden Kenntnissen 
durchgeführt werden. 

Achtung:
Der Betriebsverantwortliche muss sich unmittelbar nach Abschluss der 
Reparatur von der ordnungsgemäßen Funktion des Sicherheitskreises 
vor Ort überzeugen.

Hinweis:  SK1 ist geschlossen durch Verbindung mit Ue     
  SK2 ist geschlossen durch Verbindung mit GNDE 

Siehe dazu Kapitel "Digitale Schnittstelle X7".

3.14.1 Defekt am SK des Gerätes
Wichtig:  Wird eine Fehlfunktion des im Gerät eingebauten Sicherheits-
kreises festgestellt, muss der Prüfbetrieb sofort abgebrochen werden. Es 
dürfen keine weiteren Prüfungen erfolgen. Senden Sie das Gerät unver-
züglich zur Reparatur an ELABO.
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Beim Einsatz des Gerätes sind als Grundbetriebsarten die beiden Prüfarten 
zu unterscheiden.

Für weitergehende Informationen siehe Kap. 4.1ff. 

G1-1
DC-Geräte

HV

DC

bis 6000 V

IS (Option)

DC

bis 6000 V

Prüfarten

Modes

Rampe

Spannungen

Messbereich

4 BETRIEBSARTEN
Das Gerät gestattet die grundsätzlichen Betriebsarten:  
Hochspannungsprüfung bzw. Isolationswiderstandsprüfung ohne Ram-
pe (Spannungshochlauf) und mit Rampe (Spannungshochlauf). Die Be-
triebsarten müssen in den Parametereinstellungen, im Testplan oder über 
die Schnittstelle vorgewählt werden. Das nachfolgende Bild gibt einen 
Überblick über Betriebsarten, Spannungen und Ströme. 

Prüfen 
Prüfen "Fast-Start-Mode" 

Prüfen ohne Rampe
Prüfen mit Rampe

Prüfen ohne Rampe
Prüfen mit Rampe

Prüfen 
Prüfen "Fast-Start-Mode" 

G1-1A/M G1-1B/N G1-1C/P
0,50 mA 0,02 mA 0,1 mA
0,5 mA 0,2 mA 1 mA
5 mA 2 mA 10 mA

G1-1A/M G1-1B/N G1-1C/P
2,5 GOhm 5 GOhm 1 GOhm
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4.1 Fast-Start-Mode oder Normal-Mode 
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4.2 Normal-Mode  Prüfablauf

Hinweis: ISO-Test nur bei DC-Geräten.
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4. Betriebsarten

4.2.1 Normal-Mode  HV-ISO-Prüfung

Hinweis: ISO-Test nur bei DC-Geräten.

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie



38

4. Betriebsarten

4.2.2 Normal-Mode  Eingangsschritt-Input
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4. Betriebsarten

4.2.3 Normal-Mode  Ausgangsschritt-Output
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4. Betriebsarten

4.2.4 Normal-Mode  Zeitschritt-Time
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4. Betriebsarten

4.3 Fast-Start-Mode  Prüfablauf

Hinweis: ISO-Test nur bei DC-Geräten.
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4. Betriebsarten

4.3.1 Fast-Start-Mode  HV-ISO-Prüfung

Hinweis: ISO-Test nur bei DC-Geräten.
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5. Fehlermeldungen

5 FEHLERMELDUNGEN
In Abhängigkeit von der Priorität des Fehlers erfolgt u.U. eine Abschaltung 
der Hochspannung.
Gleichzeitig werden im Display die Fehlertexte angezeigt sowie die zuge-
hörigen Ausgänge der Schnittstelle X7 gesetzt (vgl. Kap. 6).
Der Fehlertext wird gelöscht bzw. die Fehlermeldungen werden abgeschal-
tet, nachdem der Fehler mit dem roten Leuchttaster (S2/H2), die digitale 
Schnittstelle an RESET (X7, Pin 3) oder mit dem seriellen Befehl "$SHT" 
quittiert ist, bzw. die Fehlerzustände behoben sind. 
Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die möglichen Feh-
lerfälle und deren Folgen. Dabei überlagert ein Fehler höherer Ordnung 
(weiter oben in der Liste) einen solchen niedrigerer Priorität und unterdrückt 
dessen Meldung.
Abkürzungen und Erläuterungen der Tabelle:

 BB Einschaltzustand BETRIEBSBEREIT (Kap. 3.12)  
 E Einschaltzustand EIN (Kap. 3.12).

Abfrage mittels "$LTS"-Befehl Z-Spalte (siehe Anhang Doku-Fernsteue-
rung).

Einschalt-
zustand Fehler Ausgänge RS232

Status Aktion Quittierung
des Fehlers
erforder-
lich?Gut I > max Sys-Fault HV-ON  H2 Fehlercode

BB SK offen 0 0 0 0 aus 9,10 Kein Start nein

E I > Imax   Überschlag 0 1 0 0 blinkt 5, 50;51 A b s c h a l t e n  d e r 
Hochspannung

ja

E Überhitzung 0 0 1 blinkt 14 Abschalten der Hoch-
spannung Abkühlpha-
se abwarten

ja

E SK offen 0 0 1 0 blinkt 9,10 Abschalten der Hoch-
spannung

ja

E HV-Spannung nicht 
erreicht U < Umin

0 0 1 0 blinkt 2,3 Abschalten der Hoch-
spannung

ja

E Reset an S2  User break
oder über "$SHT"-Befehl

0 0 1 0 blinkt 8 ja

E Prüfzeit nicht erreicht 0 0 1 0 blinkt 4 Abschalten der Hoch-
spannung

ja

E Kontaktierüberwachung 
I < Imin

0 0 1 0 blinkt 6 Abschalten der Hoch-
spannung

ja

E Timeout  Abschaltung 
Restspannung

0 0 1 0 blinkt 15 Abschalten der Hoch-
spannung

ja

E max. Prüfzeit überschrit-
ten

0 0 1 0 blinkt 16 Abschalten der Hoch-
spannung

ja

E Zweiter Start wurde in 
innerhalb 30 s nicht ge-
sendet

0 0 1 0 blinkt Kein Start, keine 
Hochspannung

ja

E kein Fehler 1 0 0 0 aus 0 u. 1 Abschalten der 
Hochspannung nach 
Ablauf der Prüfzeit

nein

Ausgang HV-ON ist nur  eingeschaltet (1) wenn Hochspannung aufgeschaltet ist.
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6.  SCHNITTSTELLEN / ANSCHLÜSSE

 X9a  X7  X8      X6   X4       X2

 F1/X1      X5    X3 X9 

        X11      X12 

6 ANSCHLÜSSE / SCHNITTSTELLEN
6.1 LEISTUNGSANSCHLÜSSE
6.1.1 Hochspannung (High Voltage)
Die Hochspannungs-Steckverbinder X2 und X3 an der Rückseite sowie 
X11 und X12 an der Frontplatte dienen als Ausgang der Prüfspannung.  

X11 (+/~)  HV-Buchse - Anschluss Messobjekt
X12 (-/~)  HV-Buchse - Anschluss Messobjekt. Für Erdung der  

 HV-Prüfspannung vorgesehen.

X2 (+/~)  HV-Buchse - Anschluss Messobjekt
X3 (-/~)  HV-Buchse - Anschluss Messobjekt. Für Erdung der  

 HV-Prüfspannung vorgesehen.
Nur nur bei DC-Geräten mit eingebauter Option G1-1 E04  - "Spannungs-
rücklesung".

X4 (In)  HV-Buchse - Rückführung der Hochspannung 
 bezogen auf X2; X11 

X5 (In)  HV-Buchse - Rückführung der Hochspannung 
 bezogen auf X3; X12

Abb. 6.1: Frontplatte und Rückwand Prüfgerät 
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6.1.2 X3  Hochspannungssteckverbinder (Option E09)
Bei Geräten mit Option E09 (G1-1A E09)  sind die einzelnen HV-Steck-
verbinder nicht vorhanden.

X3-1  HV+ (Stift)
X3-2  HV - (Stift) 
X3-3  Sense + (Buchse)
X3-4  Sense - (Buchse)

6.1.3 X6  Anschluss Warnlampensatz/ Signalsäule
Der Rundsteckverbinder ist für den Anschluss des Elabo Warnlampensat-
zes 94-2C oder der Signalsäule F9-1A vorgesehen.

X6-1  Phase (230 V) für grüne Lampe 
X6-2  Phase (230 V)  für rote Lampe 
X6-3  N für beide Lampen
X6-4  frei
PE  

1 2

3 4
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   PC       T e s t e r
  9pol 25pol (female)                           (female) 25pol   9pol       

5 7 —GND—————————— GND——  7     5

2 3 —RxD———       ————— RxD——  3     2
                      
3  2 —TxD———-        ———— TxD——  2     3

7 4 —RTS———-        ———— RTS——  4     7
                        
8 5 —CTS———-        ———— CTS——  5     8

4 20 —DTR———        ———— DTR——  20     4
                        
6 6 —DSR—o—--        ——o—- DSR——   6    6
               
1 8 —DCD—                        — DCD——  8     1

6.2 SCHNITTSTELLEN
Hinweis - Schnittstellentreiber für PC. 
Zur Steuerung des Gerätes, sind die Treiber und Anleitungen auf einer 
CD beigelegt.

Die Schnittstelle und die Steuerbefehle sind im Manual "Doku-Fernsteu-
erung" beschrieben.

6.2.1 Ethernet-Schnitttstelle  X9 
Die Ethernet-Schnittstelle ist als Standard-Schnittstelle im Gerät einge-
baut. Das Gerät erwartet über diese Schnittstelle X9 die Steuerbefehle. 
Zusätzlich kann über X9 ein Update der Firmware des Touch-Displays 
erfolgen (siehe Kap. 13 ELABO Lite-Software) 

6.2.2 USB-Schnitttstelle  X9
Die  USB-Schnittstelle ist als optionale Schnittstelle im Gerät eingebaut  

6.2.3 RS232-Schnitttstelle zur Steuerung X9
Die serielle RS232-Schnittstelle ist als optionale Schnittstelle im Gerät 
eingebaut  Zum Anschluss eines Steuerrechners ist die 9 polige D-SUB-
Buchse X9 vorgesehen. Die Signale DTR, DSR, DCD, RTS, CTS sind 

Abb. 6.2: Schnittstellenkabel
nicht zwingend erforderlich.

6.2.4 Service-Schnittstelle X9a  (RS232)
Die Service-Schnittstelle dient ausschließlich zum Update der Firmware 
für das Steuermodul. Für diesen Zweck liefert ELABO ein spezielles 
Software-Tool (siehe Kap. 13 ELABO Software Tools). Die Belegung der 
Schnittstelle ist in Abb. 6.2 abgebildet.

Hinweis: Eine Steuerung des Gerätes über X9a ist nicht möglich.
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6.2.5 DIGITAL-Schnitttstelle X7
Zum Anschluss der SKs und zur externen Steuerung besitzt das Gerät 
den 25-poligen Steckverbinder X7. 

Abb. 6.3: Ansicht des Steckverbinders X7 

Hinweis: Im Standardgerät sind auf X7 die nachfolgend beschriebenen 
Ein- und Ausgänge gelegt. Als Option können zusätzliche digitale Aus-
gänge erworben werden.

Hinweis: Zur Aktivierung der digitalen Eingänge muss eine Spannung 
von +5...24V DC  angelegt werden. Sie können dazu die +24V (+Ue) 
Steuerspannung an Pin 22 verwenden. Die Masse hierzu ist Pin 17 
(GNDE).
Hilfsspannung +Ue:
Diese potentialfreie Steuerspannung ermöglicht es dem Anwender das 
Gerät über die digitale Schnittstelle zu steuern, ohne dass eine externe 
Versorgungsspannung angeschlossen werden muss.
Hinweis: Die maximale Belastung einschließlich der Ausgänge sollte 
300mA nicht überschreiten.

Pin 22  +Ue (24V/0,3A)

Pin 17  GNDE (Bezugspotential)

Sicherheitskreis „SK1“:
Wird dieser Pin mit +Ue (Pin 22) oder einer externen Versorgungsspan-
nung verbunden, so ist SK1 geschlossen. Beim Betrieb in einer Prüfanlage 
geschieht dies durch einen Sicherheitsschalter, der beim Schließen des 
Berührungsschutzes betätigt wird.

 Pin 21  SK1 

Sicherheitskreis SK2 (ab Sept. 2010)
 Pin 15  SK2  (default) - Wird dieser Pin mit GNDE (Pin 17) 
 verbunden, so ist SK2 geschlossen -"minus-schaltend".  

 Pin 16  SK2  - Durch interne Brücken kann der SK2 auf 
 +"plus-schaltend" umgestellt werden. Der SK2 wird dann durch 
 Verbindung zwischen Pin 16 und +24 V DC (Pin 22) geschlossen. 
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6.2.5.1 Ausgänge
Die digitalen Ausgänge sind "plus-schaltend", für 24V/ ca. 50mA ausgelegt. 
Das Bezugspotential ist hierfür ebenfalls GNDE. 
Überstromauslösung „I > Imax“:
"Plus-schaltender" Transistorausgang. Bei einer Überstromauslösung wird 
der Ausgang auf „High“ gesetzt.

 Pin 8  I>Imax Belastbarkeit:  24 V/max. 50 mA 

Aufgeschaltete Hochspannung „HV-On“:
"Plus– schaltender" Transistorausgang. Der Ausgang wird auf „High“ ge-
setzt, solange Hochspannung (HV und ISO) an den Ausgangsbuchsen 
liegt (die rote RESET an der Frontplatte leuchtet). Dies gilt auch für Span-
nungen die vom Prüfling zurückkommt (Aufladung).

 Pin 9  HV-On Belastbarkeit: 24 V/max. 50 mA

Prüfung „Gut“
"Plus-schaltender" Transistorausgang. Der Ausgang wird auf „High“ ge-
setzt, wenn die voraus gegangene Prüfung ohne Fehler abgelaufen ist. 
Der Ausgang bleibt bis zum Start der nächsten Prüfung auf „High“.

 Pin 10  Gut  Belastbarkeit:  24 V/max. 50 mA

„Haube auf“
"Plus-schaltender" Transistorausgang. Dieser Ausgang dient der Ansteu-
erung eines pneumatisch betätigten Prüfkäfigs. Nach Beendigung der 
Prüfung wird ein Impuls von ca. 250 ms erzeugt, der den Prüfkäfig öffnet. 
Je nach Konfiguration des Gerätes kann diese Funktion abgewählt werden.

 Pin 11  Haube auf Belastbarkeit:  24 V/max. 50 mA

„Systemfehler“
"Plus-schaltender" Transistorausgang. Der Ausgang wird auf „High“ gesetzt, 
wenn ein vorzeitiger Prüfungsabbruch erfolgte, die Kontaktierüberwachung 
anspricht, die Mindestprüfspannung nicht erreicht wird oder sonstige Sys-
temfehler auftraten.

 Pin 12  Systemfehler Belastbarkeit:  24 V/max. 50 mA

„Externes Entlade-Relais“ (nur aktiv bei DC-Geräten)
Über den Ausgang kann ein Relais angesteuert werden, das den Prüfling 
nach dem Abschalten der Hochspannung entlädt (zusätzlich zu der inter-
nen Entladung). Es empfiehlt sich, die Entladung über einen geeigneten 
Widerstand geschaltet durch das Relais durchzuführen (Öffner-Kontakte).
"Plus-schaltender" Transistorausgang.  Der Ausgang wird auf „High“ 
gesetzt, wenn die Prüfung gestartet ist (HV aufgeschaltet). Nach dem 
Abschalten der Hochspannung und Unterschreiten von 3000 V schaltet 
der Ausgang auf "Low":

 Pin 13  Externes Entlade-Relais Belastbarkeit: 24V/max.  
   50 mA
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6.2.5.2  Eingänge
Ein „High“ - Signal an einem digitalen Eingang der Digitalen Schnittstelle 
kann auf zwei verschiedene Arten erreicht werden.

• Verbinden der Hilfsspannung +Ue (X7, Pin22) mit dem zugehöri-
gen Eingang.

• Anlegen einer externen Hilfsspannung von +24 V DC an den 
entsprechenden Eingangspin. Hier ist jedoch zusätzlich die 
Masse dieser Versorgungsspannung an GNDE (X7, Pin 17) 
anzuschließen.

Ein offener (Digital-) Eingang wird als LOW erkannt.

Hinweis Delay-Time: Zwischen dem Rücksetzen eines Eingangs und 
dem nachfolgenden Setzen eines anderen Eingangs muss eine Delayzeit 
von mindestens 100 ms liegen (Reaktionszeit der Elektronik, Anzugszeit 
Relais ...).

„Set HV“  Starten einer HV-Prüfung :
Die Verbindung von Pin 2 mit +Ue (oder einer externen Versorgungsspan-
nung) schaltet die Hochspannung auf. Das Signal sollte vorzugsweise  als 
Impuls 100 ... 500 ms anliegen.
Hinweis: Ein "Set" über diese Schnittstelle wird nur akzeptiert, wenn das 
Gerät im Fernsteuermodus ist (Pin 4 mit +Ue verbunden, siehe Remote 
Betrieb).

 Pin 2  Set HV

„Reset HV“   Abbrechen bzw. Abschalten einer HV-Prüfung :
Die Verbindung von Pin 3 mit +Ue (oder einer externen Versorgungsspan-
nung) bricht eine gestartete Hochspannungsprüfung ab, bzw. löscht einen 
zuvor aufgetretenen Fehler. Das Signal sollte vorzugsweise  als Impuls 
100 ... 500 ms anliegen.
Ein Reset-Signal hat immer Vorrang vor einem Set-Signal.
Hinweis: Ein Reset über diese Schnittstelle wird nur akzeptiert, wenn das 
Gerät im Fernsteuermodus ist (Pin 4 mit +Ue verbunden, siehe Remote 
Betrieb).

 Pin 3  Reset HV

„Remote“ Fernsteuer-Betrieb:
Durch eine Verbindung von Pin 4 mit +Ue (oder einer externen Versor-
gungsspannung), wird das Gerät in den Fernsteuermodus versetzt. Nur 
dann ist es möglich das Hochspannungsprüfgerät über die digitale Schnitt-
stelle zu steuern.

 Pin 4  Remote 

Nicht angeschlossene Pin‘s
Pin 1, Pin 6, Pin 7, Pin 14,
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6.2.5.3  DIO - Zusätzliche digitale Schnittstelle
Siehe auch Kap. 12.

Zusätzliche Digitale Schnittstelle  Option G1-1 E06 

Diese 6 zusätzlichen digitalen Ausgänge DIO1 ... DIO6 können im Prüfplan 
gesteuert werden. Dazu müssen entsprechende Voreinstellungen durch-
geführt und Input/Output-Parametersätze angelegt sein. Siehe dazu Kap. 
12. Eine weitere Möglichkeit ist die Aktivierung / Deaktivierung über die 
serielle Fernsteuerung (siehe Fernsteuerbefehl $SDIO). Alle Ausgänge 
sind "plus-schaltende" Transistorausgänge. 

Die  6 zusätzlichen digitalen Ausgänge liegen auf der  25-poligen Schnitt-
stelle XS7. Die Belastbarkeit je Ausgang beträgt 24V/max. 50mA.

DIO1 XS7  Pin 18 
DIO2  XS7  Pin 19 
DIO3 XS7  Pin 20 
DIO4 XS7  Pin 23
DIO5  XS7  Pin 24
DIO6  XS7  Pin 25

6.2.6 X8 - Erweiterte digitale/analoge Schnittstelle
Die zusätzlichen Ausgänge/Eingänge können im Menü oder durch Befehle 
über die Schnittstelle gesteuert/gelesen werden. Siehe auch Kap. 12. 

Die Zustände der Ein-/Ausgänge werden vom Gerät, nur an eine externe 
Steuersoftware "durchgereicht", die dann Aktionen auslöst. Das Gerät 
selbst kann keine eigenen Aktionen ausführen, wie z.B. ist Eingang 2 aktiv 
(1) dann setze Ausgang 5 etc. 

Erweiterte Digitale/Analoge Schnittstelle XS8

- 16 zusätzliche digitale Ausgänge DASDO1 ...  DASDO16
- 8 zusätzliche digitale Eingänge DASDI1 ...  DASDI8
- 2 zusätzliche analoge Ausgänge DASAO1 ...  DASAO2
- 3 zusätzliche analoge Eingänge DASAI1 ...  DASAI3

16 zusätzliche digitale Ausgänge
Diese  16 zusätzlichen digitalen Ausgänge DASDO1 ...  DASDO16 können 
im Prüfplan gesteuert werden. Dazu müssen entsprechende Voreinstellun-
gen durchgeführt und Input/Output-Parametersätze angelegt sein. Siehe 
dazu Kap. 12.  Eine weitere Möglichkeit ist die Aktivierung / Deaktivierung 
über die serielle Fernsteuerung (siehe Fernsteuerbefehl $DASDO). 

Digitale Ausgänge sind "plus-schaltende" Transistorausgänge. Belastbar-
keit je Ausgang: 24V/max. 50 mA, in Summe max. 500 mA.

8 zusätzliche digitale Eingänge
Die  8 zusätzlichen digitalen Eingänge DASDI1 ...  DASDI8 können im 
Prüfplan abgefragt werden. Dazu müssen entsprechende Voreinstellun-
gen durchgeführt und Input/Output-Parametersätze angelegt sein. Siehe 
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dazu Kap. 12. Eine weitere Möglichkeit ist die Abfrage über die serielle 
Fernsteuerung (siehe Fernsteuerbefehl $DASDI). 

Digitale Eingänge   5 - 24 V DC Spannungsfestigkeit 

XS8 Pin Digital Analog
1 DIO7 Digitaler Ausgang
2 DIO9 max. 50mA
3 DIO11 "
4 DIO13 "
5 DIO15 "
6 DIO17 "
7 DIO19 "
8 DIO21 "
9 DII1 Digitaler Eingang
10 DII3 5 - 24 V DC
11 DII5 "
12 DII7 "
13 GNDD Ground digital
14 24V 24V Spannung
15 nc nicht belegt
16 AO1 Analoger Ausgang
17 AI1 Analoger Eingang
18 AI3 0 - 10 V DC
19 GNDA Ground analog
20 DIO8 Digitaler Ausgang
21 DIO10 "
22 DIO12 "
23 DIO14 "
24 DIO16 "
25 DIO18 "
26 DIO20 "
27 DIO22 "
28 DII2 Digitaler Eingang
29 DII4 "
30 DII6 "
31 DII8 "
32 GNDD Ground digital
33 24V 24V Spannung
34 nc nicht belegt
35 AO2 Analoger Ausgang
36 AI2 Analoger Eingang
37 GNDA Ground analog
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2 zusätzliche analoge Ausgänge
Die  beiden Ausgänge DASAO1 ...  DASAO2 können im Prüfplan gesetzt 
werden (Wert). Dazu müssen entsprechende Voreinstellungen durchge-
führt und Input/Output-Parametersätze angelegt sein. Siehe dazu Kap. 12.   
Eine weitere Möglichkeit ist die Aktivierung / Deaktivierung über die serielle 
Fernsteuerung (siehe Fernsteuerbefehl $DASAO). 

Analoge Ausgänge  0 ... 10 V DC, Ri 470 Ohm, Auflösung 16 Bit. 

3 zusätzliche analoge Eingänge

Die 3 zusätzlichen analogen Eingänge DASAI1 ...  DASAI3 können im 
Prüfplan eingelesen werden (Wert). Dazu müssen entsprechende Vor-
einstellungen durchgeführt und Input/Output-Parametersätze angelegt 
sein. Siehe dazu Kap. 12. Eine weitere Möglichkeit ist die Abfrage über 
die serielle Fernsteuerung (siehe Fernsteuerbefehl $DASAI).

Analoge Eingänge  0 ... 10 V DC, Ri 2,2 kOhm, Auflösung 16 Bit.

24 V DC - Versorgungsspannung Belastbarkeit max. 500 mA.
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7 ZUBEHÖR UND ANBAUTEILE 
7.1 SICHERHEITSPRÜFKÄFIG (OPTION)

Das Prüfgerät kann in Verbindung mit einem Sicherheitsprüfkäfig betrie-
ben werden. Die Steuerung erfolgt dann über die Digital-Schnittstelle im 
Fernsteuerbetrieb (Remote) und die PC-Schnittstelle.

Abb. 7.1: Sicherheitsprüfkäfig 94-3A Serie

Anschluss	Prüfkäfig:

Vor	dem	Anschluss	des	Prüfkäfigs	ist	das		 
Hochspannungs-Prüfgerät vom Netz zu trennen (Stecker ziehen !)!

Zum Anschluss des Sicherheitsprüfkäfigs werden die Anschlusskabel in 
die rückseitigen HV-Anschlussbuchsen gesteckt. Das Steuerkabel des 
Käfigs wird in den D-SUB-Steckverbinder X7 (DA-Schnittstelle) einge-
steckt. Als Verbindung zu HV-Gerät können auch andere Hochspannungs-
Steckverbindungen zum Einsatz kommen (z.B. Krönes).

Funktionsweise im Zwei-Start-Betrieb: 
Der Sicherheitskreis (SK1) wird durch Schließen der Schutzhaube ge-
schlossen. Pin 22 (UE) wird auf Pin 21 (SK1) gelegt. Gleichzeitig erfolgt 
das 1. Startsignal der Prüfung. Pin 2 (SET) wird über den Hilfskontakt des 
Prüfkäfigs (Magnetschalter) an Pin 22 gelegt. 
Der Zweite Start muss vom Rechner über die PC-Schnittstelle kommen 
(HV wird aufgeschaltet - siehe auch Kap. 3.12). 
Geeignete Sicherheitsprüfkäfige von ELABO: 

94-3A Serie - manuelle Schutzhaube
94-3B Serie - automatische Schutzhaube (Impuls)
94-3C Serie - Doppel-Prüfkäfig

Hinweis: SK2 muss in diesem Fall im Stecker gebrückt werden.
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7.2 WARNLAMPENSATZ 94-2C / SIGNALSÄULE F9-1A
Bei Prüfspannungen über 1000 V muss das HV-Gerät mit einem Warnlam-
pensatz (rote und grüne Leuchte) ausgestattet sein. Siehe DIN VDE 0104.

Abb. 7.2: Warnlampensatz 94-2C

Vor dem Anschluss der Warnlampen ist das 
Prüfgerät vom Netz zu trennen (Stecker ziehen!) ! 

Die Warnlampen werden auf der Rückseite des Prüfgerätes über die 
Buchse (X6) angeschlossen.

7.3 PRÜFPISTOLEN 94-2A

Das Hochspannungs-Prüfgerät kann für manuelle Prüfzwecke mit 2 
Sicherheits-Prüfpistolen ausgestattet werden.

Achtung Hochspannung Spannungsüberschlag: Die für die HV-Prüfung 
verwendeten Kontaktiervorrichtungen (Prüfpistolen, Kontaktierboxen etc.) 
müssen für die maximale Spannung, die das HV-Gerät liefert, ausgelegt 
sein. 

Beim Umgang mit den Prüfpistolen muss mit größter 
Aufmerksamkeit und Behutsamkeit vorgegangen werden. Durch 

fahrlässigen und leichtsinnigen Umgang mit den 
 Prüfpistolen besteht LEBENSGEFAHR DURCH HOCHSPANNUNG!

Vor dem Anschluss der Prüfpistolen ist das 
Hochspannungs-Prüfgerät vom Netz zu trennen (Ausschalten - 

Stecker ziehen !)!

Beachten Sie alle Sicherheits- und Warnhinweise! 

Achtung : Der Anschluss von Prüfpistolen oder anderen Kontaktiervorrich-
tungen ist nur an der Frontseite oder der Rückseite erlaubt. Gleichzeitige 
Anschlüsse an der Front-/Rückseite sind aus Sicherheitsgründen nicht 
statthaft. 
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8 WARTUNG UND PFLEGE
Vor	allen	Wartungs-	und	Pflegearbeiten	muss	das	Gerät	 

vom Netz getrennt werden (Stecker herausziehen !)

Das Gerät ist weitgehend wartungsfrei ! 

8.1 SICHERUNGSWECHSEL
Durch Unregelmäßigkeiten im Stromnetz oder eine unzulässige Belastung 
des Gerätes, wird der Stromkreis durch eine Sicherung unterbrochen. 
Nach der Störung muss die Sicherung ausgewechselt werden.

Sollte es zum Auslösen einer Sicherung kommen, so darf diese nur einmal 
ersetzt werden, tritt die Unterbrechung des Stromkreises nach Ersetzen 
der Sicherung nochmals auf, senden Sie das Gerät bitte zu Ihrem nächsten 
ELABO-Service oder setzen Sie sich mit der ELABO-Hotline (07951/307-
202) in Verbindung.

Verwenden Sie ausschließlich den angegebenen Sicherungstyp!

Arbeiten im Inneren des Gerätes dürfen nur von  
einer Elektrofachkraft durchgeführt werden !

Bei Arbeiten im Inneren des Gerätes  
unbedingt das Prüfgerät vom Netz trennen (Stecker ziehen !) !

Netzsicherung. 
Die Sicherung befindet sich auf der Rückseite des Gerätes unter der 
Netzanschlussbuchse in einer Schublade (F1). 
Die Schublade herausziehen und die Sicherung ersetzen. In der Schublade 
ist Raum für eine Ersatzsicherung vorgesehen. 
Sicherungstyp: T 3,2 A/250 V

8.2 PFLEGE DES GEHÄUSES
Zur Reinigung des Gehäuses ausschließlich einen sauberen, trockenen 
und fusselfreien Lappen verwenden.

Niemals mit Reinigungsmittel oder Wasser das Gerät reinigen.

8.3 PFLEGE DES TOUCH-DISPLAYS
Zur Reinigung des TouchDisplays eignet sich ein sauberer, leicht ange-
feuchteter, fusselfreier Lappen am besten. Verwenden Sie kein Reini-
gungsmittel oder andere Chemikalien für die Reinigung.
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9 TECHNISCHE DATEN 
9.1 ABWEICHENDE TECHNISCHE DATEN 

Hinweis: Die angegebenen Messgenauigkeiten und die Digit-Angaben  
sind immer bezogen auf den eingestellten Messbereich, begrenzt auf 
maximal zwei Nachkomma-Stellen. Dies gilt gleichermaßen für Display 
und Schnittstelle und ist bedingt durch die feste Stringlängen der Schnitt-
stellenantwort.
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Typ G1-1A G1-1M G1-1B G1-1N G1-1C G1-1P
Einsatz Hand/Auto Auto Hand/Auto Auto Hand/Auto Auto

Hochspannung DC
Sicherheitsstrom-
Begrenzung

ja ja nein

Ausgangs- 
spannung 

0,05... 6,0 kV DC 
erdgebunden

Restwelligkeit < 0,1 % < 0,01 % < 0,2 %
Messbereiche / 

	Auflösung
50 µA / 0,1 µA

500 µA / 1 µA

5 mA / 10 µA

20 µA / 0,1 µA

200 µA / 1 µA

2 mA / 10 µA

100 µA /  1 µA

1 mA / 10 µA

10 mA / 10 µA
Auslösung auf Wirkstrom

Stellgeschwindig-
keit 

0 ... 1 kV/s

Einstellfehler  
Spannung

typisch 10 V typisch 5 V typisch 10 V

Messgenauigkeit 
Spannungs- 

messung

0,5 % v. Messw. / ± 3 Digit 
(für Display und Schnittstelle)

Messfehler 
Strommessung

0,5 % v. Messw. / ± 3 Digit 
(für Display und Schnittstelle)

Isolationsmessung Option E02
Ausgangsspan-

nung 
0,05... 6,0 kV DC 

erdgebunden
Messbereiche / 

	Auflösung
0,1 .. 2,5 MΩ / 10 kΩ

1 .. 25 MΩ / 100 kΩ 

10 .. 250 MΩ / 1 MΩ

0,1 .. 5 MΩ / 10 kΩ

1 .. 50 MΩ / 100 kΩ

10 .. 500 MΩ / 1 MΩ

0,1 .. 1 MΩ / 10 kΩ

1 .. 10 MΩ / 100 kΩ

10 .. 100 MΩ / 1 MΩ

Option E02-1 0,1 .. 2,5 GΩ / 10 MΩ 0,1 .. 5 GΩ / 10 MΩ 0,1 .. 1 GΩ / 10 MΩ
Messgenauigkeit 
bei Uprüf >500 V

2 % v. Messw. / ±5 Digit 
(für Display u. Schnittst.) 

1 % v. Messw. / ±3 Digit 
(für Display u. Schnittst.)

2 % v. Messw. / ±5 Digit 
(für Display u. Schnittst.) 

Hauptdaten
Prüfzeit 0,5 .. 999 s

Nennleistung 30 W 12 W 60 W
Kurzsschlussstrom < 12 mA < 3 mA < 24 mA

Gewicht 15 kg 14 kg 15 kg 14 kg 15 kg 14 kg
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9.2 GEMEINSAME TECHNISCHE DATEN G1-1-SERIE (DC)
Netzanschluss:  230 V +10% -10% / 49 - 61 Hz
Arbeitstemperatur:  10oC - 50oC
Luftfeuchtigkeit: 25 - 75% rel. Luftfeuchte
Abmessungen:   19"/4HE,  Tiefe 360 mm

9.3 SCHNITTSTELLEN, SONSTIGES 
Interner Programmspeicher (TouchDisplay): >150 Parametersätze
Sicherheitskreis: SK1 und SK2
Schnittstellen: digital (Standard) 
  6 zus. digitale Ausgänge DIO 1 - 6 (Option) 
 Zus. digitale/analoge Ein-/Ausgänge DAS (Option) 
 
 Ethernet (Standard) oder 
RS232 (Option) oder USB (Option)  
 Service-Schnttstelle (RS232)

Beachten Sie zusätzlich Kap. 3.4.1 "Anforderungen an Verbindungslei-
tungen zum Prüfling" und 3.4.2 " Leitungslängen".
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10 TOUCHDISPLAY MENÜSYSTEM 
Die Bedienung des Gerätes und die Einstellung der Geräte- und Prüfungs-
parameter erfolgt über das TouchDisplay. 

10.1 ALLGEMEINES
Das Menüsystem wird von einer eingeständigen Rechnereinheit bereitge-
stellt. Die Rechnereinheit gibt die Befehle und Parameter an den Controller 
der Geräte-Hardware weiter, der die Prüfungen ausführt. Die aktuellen 
Messwerte und Ergebnisse werden an die Rechnereinheit zurückgegeben 
und angezeigt. 
Hinweis: Den Umgang mit dem Touch-Screen ist in Kap. 3.8 beschrieben. 
Beachten Sie die Bedienungshinweise für den Touch-Screen um Beschä-
digungen zu vermeiden.
Das Menüsystem wird ausschließlich über den Touch-Screen bedient.

Bedienung des Gerätes lokal oder 
über Schnittstelle (remote)

Manuelle Einzelprüfung

Einstellungen der Geräte- u. 
Betriebsparameter

Prüfsequenzen ausführen 
 Testpläne verwalten

Hinweis: Nach dem Einschalten des Gerätes sind die Menüpunkte durch 
Passwörter gesichert. Siehe dazu Kap. 3.10 Passwortschutz.

Abb. 10.1: Hauptmenü

Parametersätze 
verwalten

Remote
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Prüfpläne Hochspannung Brennen

Parametersatz

Parametersatz

Parametersatz

Parametersatz löschen

anlegen

ändern

laden

Parametersätz.

Gewählter 
Parametersatz

RUN
2x RUN

2x 

Fast-Start-Mode (siehe Kap. 14)

Normal-Mode
Normal-Mode

Prüfplan

Prüfplan

Prüfplan

Prüfplan löschen

anlegen

ändern

laden

Prüfplan
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    0.00 [kV]
  00.00 [mA]
  000.0 [s]

laden

HV_1000 DC

Status:  Gerät prüfbereit!
Prüfung mit RUN starten!

: HV (DC)
: 1.00 kV
: 0.10 kV/s
: aus
: aus
: 0.35 kV
: 6.0 s
: aus
: 0,50 mA
: 0.00 mA

Art
U

Umin
t
Tod
Imax
Imin

    1.00 [kV]
  00.20 [mA]
  003.1 [s]

HV_1000 DC

Status:  HV-Messung
Achtung: Hochspannung

: HV (DC)
: 1.00 kV
: 0.10 kV/s
: aus
: aus
: 0.35 kV
: 6.0 s
: aus
: 0,50 mA
: 0.00 mA

Art
U

Umin
t
Tod
Imax
Imin

    0.00 [kV]
  000.0 [MΩ]
  000.0 [s]

2ISO_2HV

Status:  Gerät prüfbereit!
Prüfung mit RUN starten!

: ISO
: 0.55 kV
: 0.10 kV/s
: aus
: aus
: 0.50 kV
: 6.0 s
: aus
: 100 MΩ
: 12 MΩ

Art
U

Umin
t
Tod
Rmax
Rmin

1/4

    0.56 [kV]
  023.5 [MΩ]
  001.7 [s]

2ISO_2HV

Status:  ISO-Messung
Achtung: Hochspannung

: ISO
: 0.55 kV
: 0.10 kV/s
: aus
: aus
: 0.50 kV
: 6.0 s
: aus
: 100 MΩ
: 12 MΩ

Art
U

Umin
t
Tod
Rmax
Rmin

1/4

ISO_500 V                   ....

ISO_750 V                   ....

HV_1000 DC              ....

HV_2000 DC               .... bearbeiten

bearbeiten

bearbeiten

bearbeiten

prüf  

2ISO_2HV

Prüfschritt 1 aus 4 

Prüfzeit oder 
Dauerprüfung max. 999.9s

Prüfart 

aktuelle Prüfzeit

HV_3-SCHRITT

ISO_HV

1ISO_2HV

2ISO_2HV laden

laden

laden

laden

Prüfpläne ..

Isolation

HV_1000 DC

HV_2000 DC

HV_3000 DC Ramp up

HV_4000 DC Ramp u/d laden

laden

laden

laden

Parametersätz.
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10.2 Haupt-Menü

Abb. 10.2a: Hauptmenü

Abb. 10.2b: Manuelle Prüfung 

Abb. 10.2c: Parametersätze verwalten

Abb. 10.2d: Prüfplan verwalten  
 Prüfplan ausführen

Abb. 10.2e: Geräte-Setup

Kap. 10.3

Kap. 10.4

Kap. 10.5

Kap. 10.6

Prüfplan

Prüfplan

Prüfplan

Prüfplan löschen

anlegen

ändern

laden

Prüfplan

Parametersatz

Parametersatz

Parametersatz

Parametersatz löschen

anlegen

ändern

laden

Parametersätz.
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10.3 MANUELLE PRÜFUNG
Nach Aufruf der manuellen Prüfung, muss der Bediener das Passwort der 
Stufe 1 (MESS) eingeben (Groß-/Kleinschreibung beachten).
Die Statusanzeige für die Prüfung erscheint. 
Das Gerät schlägt die Parameter der zuletzt gespeicherten Prüfung vor 
Die Spalte rechts zeigt die aktuellen Parameter.

Möglichkeiten: 
Sofortiger Start einer Prüfung mit den aktuellen Parametern, durch den 

grünen Taster "RUN" am Gerät oder das Schließen der Schutzhaube 
am Prüfkäfig (SK muss geschlossen sein).

Öffnen der Parametersatz-Verwaltung und Auswahl (laden) eines anderen 
Parametersatzes zur Prüfung. Eine Anpassung von Prüfparametern ist  
ebenfalls möglich. 

Abb. 10.3: Manuelle Prüfung 

(MESS)
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10.3.1 Manuelle Prüfung mit aktuellen Parametern
Am Statusbildschirm werden im weißen Fenster rechts die eingestellten 
Prüfungsparameter angezeigt.

Abb. 10.3: Manuelle Prüfung -  Prüfbildschirm - bereit

Prüfung Start:  Das Gerät wartet nun auf eine manuelle Betätigung des 
Starts. Dies kann durch den grünen RUN-Button am Gerät oder das 
Schließen der Schutzhaube am Prüfkäfig erfolgen.
Bei Betrieb über die Frontplatte (local) muss die grüne RUN-Taste (S3/H3) 
am Gerät zweimal betätigt werden (2.Start), siehe dazu auch Kap. 3.12.1. 

Abb. 10.4: Manuelle Prüfung -  HV-Prüfung aktiv

Achtung Hochspannung Lebensgefahr: 
Am Prüfling liegt Hochspannung! Berühren Sie den Prüfling 
und die Verkabelung nicht.

Gefahr

Prüfling und Verkabelung 
nicht berühren

Hochspannung
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Nach dem Ende der Prüfzeit bzw. manuellem Abbruch (roter Reset S2/
H2) zeigt das Gerät das Ergebnis der Prüfung an. 

Stellt das Gerät Prüflingsfehler fest, wird die Prüfung sofort abgebrochen 
und eine entsprechende Fehlermeldung im Klartext angezeigt. Die fehler-
hafte Prüfung muss mit dem roten Reset-Taster S2/H2 quittiert werden.

Abb. 10.5: Manuelle Prüfung -  Prüfbildschirm - Prüfergebnis Gut

Abb. 10.6: Manuelle Prüfung -  Prüfbildschirm - Prüfergebnis Fehler

Hinwies: Bei aktiven Fast-Start-Mode wird der Button "Einlernen" ange-
zeigt. Siehe dazu Kap. 14.

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie
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10.3.2 Parameter laden
Nach Aufruf von "laden", muss der Bediener das Passwort der Stufe 2 
(PARAM) eingeben (Groß-/Kleinschreibung beachten).

Abb. 10.7: Manuelle Prüfung -  Prüfbildschirm  - Parameter laden 

Scrollen Listenanfang

Parametersatzliste

Scrollen Listen ende

Abb. 10.8: Parametersätze  - Auswahl

(PARAM)

Das Menü dient zum Anlegen von Parametersätzen. Parametersätze kön-
nen in Prüfplänen zusammengefasst werden und so einen festgelegten 
Prüfablauf bilden (Prüfplanverwaltung). Für die einzelnen Prüfarten (HV, 
IS) müssen jeweils Parametersätze definiert werden. 
Die Maske zeigt links die vorhandenen Parametersätze an. Mit den Laden-
Button kann der Parametersatz geöffnet und ggf. editiert werden. Sind 
mehr Parametersätze vorhanden als angezeigt werden können, kann 
durch die Liste gescrollt werden.

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie

HV_1000 DC

HV_2000 DC

HV_3000 DC Ramp up

HV_4000 DC Ramp u/d laden

laden

laden

laden

Parametersätz.

- Öffnen Sie den gewünschten Parametersatz mit dem Button "laden" 
(Bsp. HV_1000 DC). 
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- Ändern Sie den gewünschten Parameterwert in der / den Masken. Die 
Prüfparameter selbst sind in Kap. 11 beschrieben.

"Prüfen" -  startet die manuelle Prüfung mit den Werten des angezeigeten 
Parametersätze - siehe dazu Kap 10.3.

"Speichern" - sichert die durchgeführten Änderungen. Sie können einen 
neuen Namen für den geänderten Schritt vergeben bzw. den alten Namen 
verwenden (Parameter überschreiben) .

"Auswahl" - eines speziellen Parametersatzes. Das Auswahlmenü wird 
angezeigt. 

"Menü" - schließt die Parametermaske und kehrt zum StartMenü zurück. 

Rückkehr zum Vormenü

Parameterwerte

Weitere Parameter

Funktions-Buttons

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie

Abb. 10.9: Parametersätze - Parametermaske HV_1000 DC
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10.4 PARAMETERSATZ-VERWALTUNG
Nach Aufruf von "Parametersätze", muss der Bediener das Passwort der 
Stufe 2 (PARAM) eingeben.

Das Menü dient zum Anlegen und Ändern von Parametersätzen. Parame-
tersätze sind die Voraussetzung zur Durchführung von Prüfungen.

Manuelle Prüfung - der geladene Parametersatz beinhaltet die 
Vorgabe- und , Grenzwerte sowie die Prüfzeit für die Prüfung.

Automatische Prüfung (Prüfpläne) - einzelne Parametersätze 
werden zu Prüfplänen verbunden. Das Gerät führt dann die 
Parametersätze nacheinander (sequenziell) aus.

Abb. 10:10: Hauptmenü - Parametersätze

Abb. 10:11: Parametersatz-Menü

Parametersatz

Parametersatz

Parametersatz

Parametersatz löschen

anlegen

ändern

laden

Parametersätz.

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie

(PARAM)
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Scrollen Listenanfang

Parametersatzliste

Scrollen Listenende

Abb. 10.12: Parametersätze  - Laden

laden - Öffnet eine Liste mit allen bereits angelegten Parametersätzen. In 
der Liste kann ein Parametersatz ausgewählt (geladen) werden. Siehe 
auch Kap. 10.3.2.  Es ist möglich: 

- eine manuelle Prüfung mit dem angezeigten Parametersatz,
- das Ändern und Speichern des angezeigten Parametersatz.

ändern - Öffnet eine Liste mit allen angelegten Parametersätzen. In der 
Liste kann ein Parametersatz ausgewählt (geladen) werden. Sie können 
den angezeigten Parametersatz ändern und speichern.

anlegen - Es wird ein neuer Parmetersatz angelegt. Dazu kann ein bereits 
bestehender Parametersatz ausgewählt, mit neuem Namen gespeichert 
und dann geändert werden. Es ist auch das Anlegen eines neuen leeren 
Parametersatzes möglich.

löschen - Öffnet eine Liste mit allen angelegten Parametersätzen. In der 
Liste kann ein Parametersatz ausgewählt und nach Rückfrage gelöscht 
werden. 

10.4.1 Parametersatz laden
Öffnet eine Liste mit allen bereits angelegten Parametersätzen. In der 
Liste kann ein Parametersatz ausgewählt (geladen) werden.  

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie

HV_1000 DC

HV_2000 DC

HV_3000 DC Ramp up

HV_4000 DC Ramp u/d laden

laden

laden

laden

Parametersätz.

- Öffnen Sie den gewünschten Parametersatz mit dem Button "laden" 
(Bsp. HV_1000 DC). 
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Rückkehr zum Vormenü

Parameterwerte

Weitere Parameter

Funktions-Buttons

- Ändern Sie den gewünschten Parameterwert in der / den Masken. Die 
Prüfparameter selbst sind in Kap. 11 beschrieben.

"Prüfen" -  startet die manuelle Prüfung mit den Werten des angezeigeten 
Parametersätze - siehe dazu Kap 10.3.

"Speichern" - sichert die durchgeführten Änderungen. Sie können einen 
neuen Namen für den geänderten Schritt vergeben bzw. den alten Namen 
verwenden (Parameter überschreiben) .

"Auswahl" - eines speziellen Parametersatzes. Das Auswahlmenü wird 
angezeigt. 

"Menü" - schließt die Parametermaske und kehrt zum StartMenü zurück. 

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie

Abb. 10.13: Parametersätze - Parametermaske HV_1000 DC
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10.4.2 Parametersatz ändern
Öffnet eine Liste mit allen bereits angelegten Parametersätzen. In der 
Liste kann ein Parametersatz zum Editieren ausgewählt (geladen) werden.  

Abb. 10.14: Parametersätze  - Ändern

- Ändern Sie den gewünschten Parameterwert in der / den Masken. Die 
Prüfparameter selbst sind in Kap. 11 beschrieben.

Speichern" - sichert die durchgeführten Änderungen. Sie können einen 
neuen Namen für den geänderten Schritt vergeben bzw. den alten Na-
men verwenden (Parameter überschreiben) .

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie

HV_1000 DC

HV_2000 DC

HV_3000 DC Ramp up

HV_4000 DC Ramp u/d ändern

ändern

ändern

ändern

Parametersätz.

Abb. 10.15: Parametersätze - Parametermaske HV_1000 DC

- Öffnen Sie den gewünschten Parametersatz mit dem Button "ändern" 
(Bsp. HV_1000 DC). 
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10.4.3 Parametersatz anlegen
Es wird ein neuer Parmetersatz angelegt. Dazu kann ein bereits beste-
hender Parametersatz ausgewählt, mit neuem Namen gespeichert und 
dann geändert werden. Es ist auch das Anlegen eines neuen leeren Pa-
rametersatzes möglich. 

Abb. 10.16: Parametersätze  - Anlegen

nein - Öffnet das alpha-nummerische- Eingabefeld zur Eingabe des neuen 
Parametersatz-Namens.   

ja - Öffnet eine Liste mit allen angelegten Parametersätzen. Wählen Sie 
die Position in der Liste wo der Parmetersatz eingefügt werden soll..

Abb. 10.17: Parametersätze  - neuen Namen eingeben

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie
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10.4.3 Parametersatz löschen
Öffnet eine Liste mit allen angelegten Parametersätzen. In der Liste kann 
ein Parametersatz ausgewählt und nach Rückfrage gelöscht werden.  

Abb. 10.18: Parametersatz  - Löschen

Abb. 10.19: Parametersatz  - Löschen bestätigen

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie

HV_1000 DC

HV_2000 DC

HV_3000 DC Ramp up

HV_4000 DC Ramp u/d löschen

löschen

löschen

löschen

Parametersätz.

- Wählen Sie den zulöschenden Parametersatz mit dem Button "löschen" 
(Bsp. HV_1000 DC). 

Das Gerät löscht den Parametersatz nach Rückfrage.
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10.5 Prüfplan Verwaltung und Auto Prüfung
Nach Aufruf von "Prüfplan Verwaltung", muss der Bediener das Passwort 
für der Stufe 2 (Param) eingeben.

Abb. 10.21: Prüfplanverwaltung  -  Prüfplanauswahl

Abb. 10:20: Hauptmenü - Prüfpläne 

Prüfplan

Prüfplan

Prüfplan

Prüfplan löschen

anlegen

ändern

laden

Prüfplan

(PARAM)
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Das Menü dient zum Bearbeiten von Prüfplänen. Prüfpläne beinhalten ei-
nen oder mehrere Prüfschritte und bilden so einen festgelegten Prüfablauf. 
Der Ablauf ist als Liste dargestellt und wird vom Gerät von oben nach 
unten abgearbeitet.
Abhängig von der Ausstattung (Option) des Gerätes können z.B. HV, IS in 
Prüfplänen zusammengefasst werden. Zusätzlich sind allgemeine Schritte 
vorhanden, die zur Info/Frage für Bediener, Tastenabfrage bzw. Abfrage/
Setzen eines digitalen Eingangs/Ausgangs Verwendung finden. 
Um Prüfpläne zusammenstellen zu können, müssen für die einzelnen 
Prüfarten (HV, IS) jeweils Parametersätze vordefiniert sein. Dies erfolgt  
im Hauptmenü über Parametersätze, siehe dazu Kap. 10.4  "Parmeter-
sätze laden.
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"Laden"  - Öffnet eine Liste mit allen bereits angelegten Prüfplänen. In 
der Liste kann ein Prüfplan ausgewählt (geladen) werden. Siehe auch 
Kap. 10.5.1.  Es ist möglich: 

- einen Prüfplan über Parametersätze zusammenstellen,
- das Ändern und Speichern Prüfplänen.
- eine automatische Prüfung mit dem Prüfplan ausführen (Se-

quenz von Parametersätzen).

ändern - Öffnet eine Liste mit allen angelegten Prüfplänen. In der Liste 
kann ein Parametersatz ausgewählt (geladen) werden. Sie können 
den angezeigten Prüfplan ändern und speichern.

anlegen - Es wird ein neuer Prüfplan angelegt. Dazu kann ein bereits 
bestehender Prüfplan ausgewählt, mit neuem Namen gespeichert und 
dann geändert werden. Es ist auch das Anlegen eines neuen leer Prüf-
plans möglich.

löschen - Öffnet eine Liste mit allen angelegten Prüfplänen. In der Liste 
kann ein Prüfplan ausgewählt und nach Rückfrage gelöscht werden. 

Hinweis: Prüfpläne sollten mit "sprechenden" Namen versehen werden. 

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie
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10.5.1 Prüfplan laden / Auto Prüfung 
Öffnet eine Liste mit allen bereits angelegten Prüfplänen. In der Liste kann 
ein Prüfplan ausgewählt (geladen) werden.  

Scrollen Listenanfang

Prüfplanliste

Scrollen Listenende

Abb. 10.22: Prüfplan  - Laden

-  Der zugeordnete Prüfplan kann geändert werden. Es sind die nachfol-
genden Aktionen möglich. 

Löschen - Parametersatz aus dem Prüfplan entfernen
davor  -  fügt einen Parametersatz vor dem gewählten in die 

Liste ein.
danach  -  fügt einenParametersatz hinter dem gewählten in die 

Liste  ein.

Abb. 10.23: Prüfplan - Parametersätze im Plan

Rückkehr zum Vormenü

Parametersätze

Funktions-Buttons

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie

HV_3-SCHRITT

ISO_HV

1ISO_2HV

2ISO_2HV laden

laden

laden

laden

Prüfpläne ..

- Öffnen Sie den gewünschten Prüfplan mit dem Button "laden" (Bsp. 
2ISO_2HV).

Hinweis: In diesem Beispiel beschreibt der Prüfplan-Name den Inhalt des 
Plans. Es sind demnach zwei Parmetersätze für Isolationsprüfung und 
zwei HV-Parametersätze integriert.
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"Prüfen" -  startet die Auto-Prüfung mit dem ersten eingetragenen Para-
metersatz.  Siehe dazu Kap 10.5.2.

"Speichern" - sichert die durchgeführten Änderungen. Sie können einen 
neuen Namen für den geänderten Prüfplan vergeben bzw. den alten 
Namen verwenden (Prüfplan überschreiben) .

"Auswahl" - eines speziellen Prüfplans. Das Auswahlmenü wird angezeigt. 

"Menü" - schließt die Prüfplanmaske und kehrt zum StartMenü zurück. 

Abb. 10.24: Prüfplan  - Parametersatz einfügen

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie
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10.5.2 Auto Prüfung 
"Prüfen" -  startet die Auto-Prüfung mit dem ersten eingetragenen Parame-

tersatz im Prüfplan. Die Spalte rechts zeigt die Vorgabe- und Grenzwerte 
des aktuellen Parametersatzes an. 

Prüfplan
Erster Parametersatz

Abb. 10.25: Prüfplan  - Auto-Prüfung starten

Abb. 10.26: Prüfplan  - Laden

Prüfung Start:   Das Gerät wartet nun auf manuelle Betätigung des Starts. 
Dies kann durch den grünen RUN-Button am Gerät oder das Schließen 
der Schutzhaube am Prüfkäfig erfolgen.
Bei Betrieb über die Frontplatte (local) muss die grüne RUN-Taste (S3/
H3) am Gerät zweimal betätigt werden (2.Start), siehe dazu auch Kap. 
3.12.1. Der Zweite Start muss innerhalb 30 s erfolgen. Danach bricht das 
Gerät mit Fehler ab (Quittierung erforderlich).

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie

Das Gerät lädt den ersten Parametersatz des Prüfplans (im Bsp. 
ISO_500V).
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Gefahr

Prüfling und Verkabelung 
nicht berühren

Hochspannung
Achtung Hochspannung Lebensgefahr: 
Am Prüfling liegt Hochspannung! Berühren Sie den Prüfling 
und die Verkabelung nicht.

Das Gerät führt die Prüfung aus. Der aktuelle Prüfschritt und die Anzahl 
der Prüfschritte im Prüfplan ist unten rechts dargestellt.
Ist der Prüfschritt beendet, lädt das Gerät automatisch den nächsten Pa-
rametersatz und wartet auf den manuellen Start.
Bei Betrieb über die Frontplatte (local) muss die grüne RUN-Taste (S3/H3) 
am Gerät zweimal betätigt werden (2.Start), siehe dazu auch Kap. 3.12.1. 

Abb. 10.27: Auto Prüfung - Prüfbildschirm 

Abb. 10.28: Auto Prüfung -  Prüfbildschirm  Schritt 3 von 4

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie
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10.5.3 Fehlerhandling Auto Prüfung 
Stellt das Gerät Fehler fest oder bei manuellem Abbruch (roter Reset S2/
H2), wird die Prüfung sofort abgebrochen und eine entsprechende Feh-
lermeldung im Klartext angezeigt. 

Ja - Der fehlerhafte Prüfschritt kann 
nun erneut durchgeführt werden

Nein -  Sie haben nun die Wahl ob 
der nächste Prüfschritt ausge-
führt werden soll oder ob die 
Prüfung abgebrochen wird.

Ja - Der nächste Prüfschritt im 
Prüfplan wird ausgeführt

Nein -  Die Prüfung wird abgebro-
chen und als fehlerhaft bewertet 
(siehe Abb. 10.30).

Während der Prüfung ist eine
Fehler aufgetreten!

Soll der aktuelle Prüfschritt
wiederholt werden?

Fehler: Benutzerabbruch

Information

ja nein

Abb. 10.29: Auto Prüfung -  Prüfbildschirm - Prüfergebnis Gut

Nach dem Ende der Prüfzeit zeigt das Gerät das Ergebnis der Prüfung an. 

Möchten Sie mit dem nächsten
Prüfschritt des Prüfplans
fortfahren? Alternativ wird der
gesamte Prüfplan abgebrochen.

Information

ja nein

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie
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Abb. 10.30: Auto Prüfung -  Prüfbildschirm - Prüfergebnis Fehler

Die fehlerhafte Prüfung muss mit dem roten Reset-Taster S2/H2 quittiert 
werden.

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie
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10.5.4 Prüfplan ändern
Öffnet eine Liste mit allen bereits angelegten Prüfplänen. In der Liste kann 
ein Prüfplan zum Editieren ausgewählt (geladen) werden.  

Abb. 10.31: Prüfplan  - Ändern

- Löschen oder fügen Sie einen Parametersatz in den Prüfplan ein. Die 
Parametersätze sind in Kap. 10.4 beschireben.

Speichern" - sichert die durchgeführten Änderungen. Sie können einen 
neuen Namen für den geänderten Prüfplan vergeben bzw. den alten 
Namen verwenden (Prüfplan überschreiben) .
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- Öffnen Sie den gewünschten Prüfplan mit dem Button "ändern" (Bsp. 
2ISO_2HV). 

Abb. 10.32: Parametersätze - Prüfplan 2ISO_2HV



81

10. Menü System

10.5.5 Prüfplan anlegen
Es wird ein neuer Prüfplan angelegt. Dazu kann ein bereits bestehender 
Prüfplan ausgewählt, mit neuem Namen gespeichert und dann geändert 
werden. Es ist auch das Anlegen eines neuen leeren Prüfplans möglich. 

Abb. 10.33: Parametersätze  - Ändern

nein - Öffnet das alpha-nummerische- Eingabefeld zur Eingabe des neuen 
Prüfplan-Namens.   

Abb. 10.34: Parametersätze  - Ändern

Der neue Prüfplan kann vor
einem bereits bestehenden
Prüfplan angelegt werden.
Soll der Prüfplan an einer
bestimmten Stelle eingefügt
werden ?

Information

nein ja

ja - Öffnet eine Liste mit allen angelegten Prüfplänen. Wählen Sie die 
Stelle Nach Eingabe des Namens erscheint die Parametersatzliste. 
Wählen Sie die.

Hinweis:  Um einen Prüfplan anlegen zu können, müssen Parametersätze 
vorhanden sein (Kap. 10.4).

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie
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10.5.6 Prüfplan löschen
Öffnet eine Liste mit allen angelegten Prüfplänen. In der Liste kann ein 
Prüfplan ausgewählt und nach Rückfrage gelöscht werden.  

Abb. 10.35: Prüfplan  - Löschen

Abb. 10.36: Prüfplan  - Löschen bestätigen

Wollen Sie den Prüfplan
wirklich löschen?

Information

löschen Abbruch
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- Wählen Sie den zulöschenden Prüfplan mit dem Button "löschen" (Bsp. 
2ISO_2HV). 

Das Gerät löscht den Prüfplan nach Rückfrage.
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10.6 GERÄTE-EINSTELLUNGEN (GERÄTEPARAMETER)
Nach Aufruf von "Einstellungen", muss der Bediener das Passwort für 
Stufe 3 (SETUP) eingeben.

Abb. 10.37: Hauptmenü 

(SETUP)

Abb. 10.38: Einstellungen Teil1

Sprache auswählen  -   Spracheinstellung für das Menüsystem. Die 
Sprachumstellung wird sofort vorgenommen, Ist jedoch erst nach dem 
Speichern der Änderungen dauerhaft aktiv.

 Deutsch - schaltet auf englisch um. 
 English -  schaltet auf deutsch um.

nächste Bildschirmseite

Das Menü dient zum Einstellen der Geräte- u. Betriebsparameter. Die 
Parameter sind auf Bildmasken untergebracht. Die Masken können durch  
Berühren der Pfeile unten / oben gewechselt werden.

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie
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Zeit / Datum  

Zeit einstellen - stellen Sie die aktuelle Uhrzeit ein (Zeitformat 
hh:mm) z.B. 11:43).

Zeitmodus - stellt auf US-Zeitformat 12 (Std) oder auf deutsches 
Zeitformat (24 Std) um. Ist US Zeitformat eingestellt wird bei 12 
Std noch zusätzlich am/pm angezeigt.  
  am - 0 ... 12 Uhr - pm - 13 .... 24 Uhr.

Datum einstellen - stellen Sie das aktuelle Datum ein -abhängig 
vom Datumsformat.

  Beispiel:  TT.MM.JJJJ  - 01.02.2010).
Datumsformat einstellen - 
  TT.MM.JJJJ  / MM.TT.JJJJ / JJJJ.MM.TT
Wochentag einstellen.

Beleuchtung - wählen Sie den Prozentsatz für die Helligkeit des Displays.
Anzeige - für Spannungswert, Prüfparameter und Startbildschirm.

Spannungswert (nach Prüfung)  
 Aktuell -  Ergebnis, Prüfstrom und Prüfzeit der zuletzt 

durchgeführten Prüfung werden angezeigt, bis einen neue 
Prüfung gestartet wird..

 Letzter-  Ergebnis, Prüfspannung, Prüfstrom und Prüfzeit 
der zuletzt durchgeführten Prüfung werden angezeigt, bis 
einen neue Prüfung gestartet wird..

Prüfparameter (rechts im Prüfbildschirm)  
 Aus -  die rechte Spalte des Prüfbildschirms ist leer.  Es 

müssen deshalb relativ wenige Daten am Display zyklisch 
refreshed werden (schneller).  

 Ein -  die Vorgaben für die Prüfung (Prüfparameter) werden 
in der rechten Spalte des Prüfbildschirms angezeigt.  Es 

Abb. 10.38a: Einstellungen Anzeige

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie
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müssen relativ viele Daten am Display zyklisch refreshed 
werden (langsam).

Startbildschirm (nach dem Einschalten)  
 Haupt -  nach dem Einschalten wird das Hauptmenü ange-

zeigt, siehe Abb. 10.1.  
 Test -  nach dem Einschalten wird das Prüfbildschirm ange-

zeigt, siehe Abb. 10.3.

Summer aktiv  ...............

Passwörter  ...................

Geräte-Info  ...................

Haubenimpuls  ............. aus

anzeigen

ändern

aus

Einstellungen

Abb. 10.39: Einstellungen Teil 2

Summer aktiv - Summer ein-/ausschalten.

Aus - der Summer ist abgeschaltet
Ein - der Summer ist aktiviert
Prüfling Gut - Dauerton
Prüfling Fehler - Intervallton für ca 5 s.

- kurze Intervalle - manueller Abruch
- mittlere Intervalle - Fehler bei der HV-Prüfung (Grenzwert-

wurde überschritten).
- lange Intervalle - Abbruch bei Zeitüberschreitung (Rest-

spannungs-Messung (DC), Usoll nicht erreicht etc)
Summer Lautstärke - Lautstärke des Summersvon 1 - 7.

10.6.1	 Passwort	definition
Passwörter - für die Stufen 1, 2, 3 eingeben/ändern (Zuordnung der 
Passwortstufen und voreingestellte Passwörter siehe Kap. 3.9). Der Pass-
wortschutz ist für die Stufen einzeln aktivier- / deaktivierbar.  

Messen - Stufe 1
• Geben Sie das Passwort für Messen ein (siehe 3.9).
Parameter - Stufe 2 / Setup - Stufe 3
Die Passworteingabe für Parameter und Setup erfolgt in gleicher 

Weise.
• Bestätigen Sie die Passwortänderungen durch "Speichern".

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie
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Der Passwortschutz für Messen ist nach dem nächsten Einschal-
ten aktiv (siehe Kap. 3.9).

Passwörter aktiv
inaktiv - Passwörter nicht aktiv. 
aktiv - Passwörter aktiv. Sie müssen zur Durchführung von Aktio-

nen immer das entsprechende Passwort eingeben.
Hinweis: Bei Verlust Ihrer Passworts, können Sie über das Masterpasswort 
"PWRESET" (als altes Passwort) neue Passwörter vergeben.

Geräteinfo - Zeigt die Gerätenummer, die Softwareversion und ggf. die 
Hardware-Ausstattung des Gerätes an.

Haubenimpuls - 
 Aus -  Betrieb ohne Prüfkäfig und mit allen anderen ELABO Prüfkäfigen. 

Ein -  für ELABO-Prüfkäfig der 93-4B Serie. Das Gerät gibt einen Im-
puls an den Prüfkäfig und öffnet damit die pneumatische Verriegelung. 
Der Impuls wird nach Ende der Prüfzeit oder nach "Reset" erzeugt.  Ist 
erforderlich wenn das Gerät in Verbindung mit einem ELABO-Prüfkäfig 
der 93-4B Serie eingesetzt wird. Die Prüfzeit verlängert sich dadurch 
um ca. 250 ms.

Schnellstartmode (Fastmode) - Fastmode“ erwartet das „Einlernen“ eines 
Prüflings. Siehe dazu auch Kap. 14 und Kap. 4 Diagramme.  

Aus - „Normalbetrieb“ erfolgt die Ausregelung bei HV/ISO auf +/- 
10 V (Usoll).

Ein -  Im "Fastmode" sind die Parameter aus „Regelbereiche“ ak-
tiv. Siehe auch Kap. 14.

Regelbereiche (nur sichtbar wenn Fastmode "Ein") - Ausregelgenauigkeit 
für HV/ISO.  Min-/Maxwert um den Sollwert (Regelfenster).
Eingabe der nummerischen Werte siehe Kap.  3.8.1 "Freie Zahlenwerte 
eingeben". 

Masterpasswort

Abb. 10.40: Einstellungen Teil 3
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Ergebnisspeicher - interner Speicherbereich für Prüfparameter mit Er-
gebnis und Messwerten. Der Speicherbereich kann mit einem ELABO 
Software-Tool, über die Service-Schnittstelle X9a, ausgelesen werden. 
Siehe Kap. 13 ELABO Lite-Software.

Aus - Es werden keine Ergebnisse zwischengespeichert.
Ein -  Das Gerät speichert bis zu 500 Messwerte.

Serielle Schnittstelle - Für Fernsteuerung durch den PC.

Baudrate  (für COM-Port)
 Übertragungsgeschwindigkeit der seriellen Schnittstelle. Die 

Geschwindigkeit der Gegenstelle muss auf den gleichen Wert 
eingestellt sein.  Mögliche Werte: 4800, 9600, 19200, 38400, 
57600, 115200.

Standardeinstellung für COM-Port: Baud: 115200, Datenbits: 8,  
Stopbits: 1, Parität: keine, Prüfsumme bei Remotebetrieb: aus.

Checksumme 
 Prüfsumme: ein/aus.

Abb. 10.40a: Regelbereiche
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Prüfplanmode - legt die Abarbeitung des Prüfplans fest. 
Auto -  Der Prüfplan wird nach dem manuellen Start ohne weitere 

Tastenbetätigung ausgeführt (siehe auch Kap. 12.2).
Schritt -  Jeder Prüfschritt des Prüfplans muss separat über Tas-

ter o. Ä. gestartet werden (siehe auch Kap. 12.3).

Digital Ausgänge / Digital Eingänge / Analog Eingänge / Analog Aus-
gänge- (nur bei Geräten zusätzlichen Ausgängen Option E06 oder mit 
DAS-Interface Option E07).

Ändern - zeigt eine Liste der Aus-/Eingänge an. Es kann ein 
individueller Namen für den Ein-/Ausgang vergeben werden. 
Siehe dazu Kap. 12 "Optionale Ausgänge/Eingänge".

Abb. 10.41: Einstellungen Teil 4 (nur bei DAS-Interfase  Option E07)
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Geräte-Setup - für interne Parameter. Die Parameter dürfen nur vom 
ELABO-Service geändert bzw. angepasst werden. Deshalb ist das 
Untermenü über ein spezielles Passwort geschützt. 

Abb. 10.41a: Einstellungen Teil 5

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie
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Prüfart  "HV / ISO / Time" 
 HV  - HV-Prüfung mit Gleichspannung 6000 V /max. 5 mA (abhängig 

vom Gerätetyp).
 ISO (Option) - Isolationswiderstands-Prüfung mit Gleichspannung 6000 

V  max. 5000 MOhm (abhängig vom Gerätetyp).
 Time  -  Warteschritt, kann z.B. nach einer Prüfung eingefügt werden 

um eine Entladung sicherzustellen. 

Prüfspannung "0,05 ... 6,0 kV DC" -  geben Sie die Prüfspannung ein, 
mit der die HV-Prüfung durchgeführt werden soll.

Hochlauf "Ein/Aus"  - schaltet die Rampenfunktion der Prüfspannung 
ein/aus. 

 Aus - keine Rampenfunktion, die volle Prüfspannung wird aufgeschaltet.
 Ein - Rampenfunktion aktiv. Die Prüfspannung wird dann mit der Hoch-

laufgeschwindigkeit linear von der Startspannung bis zur Prüfspannung 
erhöht.

Abb. 11.1a: Prüfparameter 1- HV 

Prüfart                      ....

Prüfspannung           (kV)

Hochlauf                (kV/s)

Rücklauf                (kV/s) aus

0.5

1.00

HV



HV_1000V

11 PRÜFPARAMETER
11.1 PARAMETEREINSTELLUNG  HV-PRÜFUNG
In diesem Menü erfolgen die Einstellungen der HV-Prüfungen. Abhängig 
welche Messgerätevariante Sie besitzen, sind ggf. einige der nachfol-
gend aufgeführten Parameter nicht vorhanden bzw. können nicht editiert 
werden. Die eingegebenen Werte werden im momentan aktiven Parame-
tersatz geändert. Die nachfolgenden Parameter beziehen sich auf das 
G1-1A mit DC 3000 V/6000 V/ 5 mA. 
Bei Geräten mit integrierten Optionen, können sich die Parameter unter-
scheiden. Siehe dazu Kap. 13 Optionen
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Hochlaufgeschwindigkeit (0,01 ... 1.00 kV/s) - gibt an, um wie-
viel die Prüfspannung in einer Zeiteinheit linear erhöht wird. Als 
Startwert dient die Startspannung, den Endwert stellt die ein-
gestellte Prüfspannung dar. Nach dem Erreichen der Prüfspan-
nung wird die eingestellte Prüfzeit gestartet.

Rücklauf "Ein/Aus" - schaltet die Rücklauffunktion der Prüfspannung 
ein/aus. 

 Aus - kein Spannungsrücklauf. Die volle Prüfspannung wird hart ab-
geschaltet. Dies kann zu Abschaltspannungspitzen bei Prüflingen mit 
integrierten Induktivitäten führen.

 Ein - Spannungsrücklauf aktiv. Die Prüfspannung wird dann entspre-
chend der Rücklaufgeschwindigkeit linear von der Prüfspannung bis 
zur Startspannung verringert und dann abgeschaltet.

Rücklaufgeschwindigkeit (0,01 ... 1.00 kV/s) - Die Prüfspannung 
wird um den angegebene Wert pro Zeiteinheit linear verringert. 

Startspannung "Ein/Aus"  - legt fest ob die Prüfspannung bei der kleinst-
möglichen Spannung  oder ab einer höheren Vorgabespannung ein-
geschaltet wird. 

Die Prüfspannung wird dann in einer Zeiteinheit linear von der Startspan-
nung bis zur Prüfspannung erhöht.

 Ein (0,04 kV/s  bis  Prüfspannung - 0,01 kV/s)   
Aus - Startspannung -  keine Rampenfunktion, die volle Prüfspannung. 
wird aufgeschaltet.

Prüfzeit  (Dauer / 0.5 ... 999.9 s)  - schaltet um zwischen Dauerprüfung 
und Prüfen mit Prüfzeit. 

Dauer - prüfung aktiv. Die Prüfspannung wird dauerhaft aufge-
schalltet. Ein Abbruch der Prüfung muss manuell über die rote 
"Reset"-Taste  S2/H2 erfolgen oder ein I>Imax-Fehler (Über-
schlag) beendet die Dauerprüfung. 

 Prüfzeit 0.5 ... 999.9 s - Die Prüfzeit lässt sich von 0.5 bis 999.9s 
einstellen. Die Prüfung ist mit Ablauf der Prüfzeit automatisch 
beendet.

Startspannung

Prüfspannung

U
(V)

t (s)Abb. 11.1b: Spannungsverlauf 
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Totzeit (Ein / 0.1 ... 80.0 s)  - bezeichnet einen Zeitraum vor der eigentli-
chen Messung. Die HV wird aufgeschaltet, die Überstrom-Auslösung 
(I > Imax) wird jedoch für die angegebene Zeit deaktiviert.  Dies ist für 
Prüflinge vorgesehen die hohe Einschaltströme aufnehmen, wie z.B. 
Prüflinge mit hoher kapazitiver Last. Sehe auch Kap. 11.4 für zus. Infos.

aus - Totzeit deaktiviert. Die Überstrom-Auslösung (I > Imax) ist 
mit dem Einschalten der Hochspannung aktiviert.  

Totzeit 0.1 ... 80.0 s - Die Totzeit lässt sich von 0.1 bis 80.0 s ein-
stellen. Die Überstrom-Auslösung (I > Imax) ist nach der einge-
stellten Totzeit aktiviert.

Messbereich (mA) -  geben Sie den Messbereich ein, in dem die Aus-
wertung des Prüfstroms erfolgen soll. Die Messbereiche sind abhängig 
vom Gerätetyp.

 0.02 mA / 0.05 mA / 0.1 mA  Messbereich
 0.2 mA / 0.5 mA / 1 mA  Messbereich
 2.0 mA / 5.0 mA / 10 mA Messbereich

Mindestspannung (Ein  >90% Utest) - aktiviert die Prüfspannungsüber-
wachung.  Die Prüfspannung darf dann die vorgegebene Mindestspan-
nung während der Prüfzeit nicht unterschreiten. Ist dies der Fall meldet 
das Gerät U>Umin. (Nur bei integrierter Spannungsrücklesung Kap. 
15.2 - Option E04). 

 Aus - keine Mindestspannungsüberwachung.
 Ein - Mindestspannungsüberwachung aktiv.
Mindestspannung (kV) -  Wert (>90% Utest) der Mindestspannung . Sie 

darf während der Prüfzeit nicht unterschritten werden.

Prüfzeit                     (s)

Totzeit                      (s)

Startspannung       (kV/s)

Messbereich            ..... 2.0 mA

0.01

1.01

5.00



HV_1000V

Abb. 11.1c: Prüfparameter 2 - HV 
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Auslösestrom (0.01 ... 2.0 mA): - Der angegebene Strom darf maximal bei 
der HV-Prüfung fließen. Wird dieser Wert überschritten, wird HV-Fehler 
(I>Imax) gemeldet (Prüflingsfehler - HV-Überschlag). Der Auslösestrom 
(Imax) ist abhängig vom Messbereich und kann zwischen 0.01 bis 2 
mA betragen. Die Auslöseströme sind abhängig vom Gerätetyp.

Mindeststrom (0.00 ... dynamisch): - Der angegebene Strom muss bei 
der HV-Prüfung mindestens fließen. Wird dieser Wert unterschritten, 
wird Kontaktierfehler (I<Imin) gemeldet. 

aus - Mindeststromüberwachung  deaktiviert. 
Mindeststrom 0.00 ... Auslössestrom - Der angebotene Strom-

bereich ist immer 0.1 / 0.01 / 0.001 kleiner als der vorgegebene 
Auslösestrom, abhängig vom Messbereich. 

Auslösestrom          (mA)

Mindeststrom          (mA) 0.05

1.50



HV_1000V

Abb. 11.1d: Prüfparameter 3 - HV 
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11.2 PARAMETEREINSTELLUNG  
ISOLATIONSWIDERSTANDSPRÜFUNG ISO
In diesem Menü erfolgen die Einstellungen der Isolationswiderstands-
prüfung.   
IS-Prüfungen erfolgen mit Gleichspannung, bei netzspannungsfreiem 
Prüfling. Es wird der Isolationswiderstand zwischen spannungsführenden 
Teilen und Gehäuse gemessen und ausgewertet. Die Parameter sind  
weitgehend identisch mit den Parametern der Hochspannungsprüfung 
(Kap. 11.1). 
Abhängig, welche Messgerätevariante Sie besitzen sind ggf. einige der 
nachfolgend aufgeführten Parameter nicht vorhanden bzw. können nicht 
editiert werden. Die eingegebenen Werte werden im momentan aktiven 
Parametersatz geändert. Die nachfolgenden Parameter beziehen sich auf 
das Standardgerät mit 6000 V/ 2  oder 5 mA. 
Bei Geräten mit integrierten Optionen, können sich die Parameter unter-
scheiden. Siehe dazu Kap. 13 Optionen.

Prüfart  "HV / ISO / Time" 
 HV  - HV-Prüfung mit Gleichspannung 6000 V /max. 5 mA (abhängig 

vom Gerätetyp).
 ISO (Option) - Isolationswiderstands-Prüfung mit Gleichspannung 6000 

V  max. 5000 MOhm (abhängig vom Gerätetyp).
 Time  -  Warteschritt, kann z.B. nach einer Prüfung eingefügt werden 

um eine Entladung sicherzustellen. 

Prüfspannung "0,05 ... 6,0 kV DC" -  geben Sie die Prüfspannung ein, 
mit der die HV-Prüfung durchgeführt werden soll.

Prüfart                      ....

Prüfspannung           (kV)

Hochlauf                (kV/s)

Rücklauf                (kV/s) aus

0.25

0.50

ISO



IS_500V

Abb. 11.2a: Prüfparameter 1 - ISO 
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Hochlauf "Ein/Aus"  - schaltet die Rampenfunktion der Prüfspannung 
ein/aus. 

 Aus - keine Rampenfunktion, die volle Prüfspannung wird aufgeschaltet.
 Ein - Rampenfunktion aktiv. Die Prüfspannung wird dann mit der Hoch-

laufgeschwindigkeit linear von der Startspannung bis zur Prüfspannung 
erhöht.

Startspannung

Prüfspannung

U
(V)

t (s)

Hochlaufgeschwindigkeit (0,01 ... 1.00 kV/s) - gibt an, um wie-
viel die Prüfspannung in einer Zeiteinheit linear erhöht wird. Als 
Startwert dient die Startspannung, den Endwert stellt die ein-
gestellte Prüfspannung dar. Nach dem Erreichen der Prüfspan-
nung wird die eingestellte Prüfzeit gestartet.

Rücklauf "Ein/Aus" - schaltet die Rücklauffunktion der Prüfspannung 
ein/aus. 

 Aus - kein Spannungsrücklauf. Die volle Prüfspannung wird hart ab-
geschaltet. Dies kann zu Abschaltspannungspitzen bei Prüflingen mit 
integrierten Induktivitäten führen.

 Ein - Spannungsrücklauf aktiv. Die Prüfspannung wird dann entspre-
chend der Rücklaufgeschwindigkeit linear von der Prüfspannung bis 
zur Startspannung verringert und dann abgeschaltet.

Rücklaufgeschwindigkeit (0,01 ... 1.00 kV/s) - Die Prüfspannung 
wird um den angegebene Wert pro Zeiteinheit linear verringert. 

Startspannung "Ein/Aus"  - legt fest ob die Prüfspannung bei der kleinst-
möglichen Spannung  oder ab einer höheren Vorgabespannung ein-
geschaltet wird. 

Die Prüfspannung wird dann in einer Zeiteinheit linear von der Startspan-
nung bis zur Prüfspannung erhöht.

 Ein (0,04 ... 0.99 kV/s)   
Aus - Startspannung -  keine Rampenfunktion, die volle Prüfspannung. 
wird aufgeschaltet.

Abb. 11.2b: Spannungsverlauf ISO 
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Prüfzeit  (Dauer / 0.5 ... 999.9 s)  - schaltet um zwischen Dauerprüfung 
und Prüfen mit Prüfzeit. 

Dauer - prüfung aktiv. Die Prüfspannung wird dauerhaft aufge-
schalltet. Ein Abbruch der Prüfung muss manuell über die rote 
"Reset"-Taste  S2/H2 erfolgen oder ein R < Rmin-Fehler (Über-
schlag) beendet die Dauerprüfung. 

 Prüfzeit 0.5 ... 999.9 s - Die Prüfzeit lässt sich von 0.5 bis 999.9 
s einstellen. Die Prüfung ist mit Ablauf der Prüfzeit automatisch 
beendet.

Totzeit (Ein / 0.1 ... 80.0 s)  - bezeichnet einen Zeitraum vor der eigentli-
chen Messung. Die HV wird aufgeschaltet, die Auslösung (R < Rmin) 
wird jedoch für die angegebene Zeit deaktiviert.  Dies ist für Prüflinge 
vorgesehen die hohe Einschaltströme aufnehmen, wie z.B. Prüflinge 
mit hoher kapazitiver Last. Sehe auch Kap. 11.4 für zus. Infos.

aus - Totzeit deaktiviert. Die Auslösung (R < Rmin) ist mit dem 
Einschalten der Hochspannung aktiviert.  

Totzeit 0.1 ... 80.0 s - Die Totzeit lässt sich von 0.1 bis 80.0 s 
einstellen. Die Auslösung (R < Rmin) ist nach der eingestellten 
Totzeit aktiviert.

Messbereich (MOhm) -  geben Sie den Messbereich ein, in dem die 
Auswertung des Widerstands erfolgen soll. Die Messbereiche sind 
abhängig vom Gerätetyp.

 2.5 MOhm / 5 MOhm / 1 MOhm Messbereich  
 25 MOhm / 50 MOhm / 10 MOhm Messbereich  
 250 MOhm / 500 MOhm / 100 MOhm Messbereich
 2500 MOhm/ 5000 MOhm  / 1000 MOhm Messbereich
 Auto - der geeignete Messbereich wird automatisch ermittelt. Die 

Auswertung erfolgt von den kleinen zu den großen Bereichen.

Prüfzeit                     (s)

Totzeit                      (s)

Startspannung       (kV/s)

Messbereich            ..... 50 MOhm

0.01

1.01

5.00



IS_500V

Abb. 11.2c: Prüfparameter 2 - ISO 
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Rmax (1 ... 5000 MOhm): - Der angegebene Widerstand darf maximal 
bei der ISO-Prüfung gemessen werden . Wird dieser Wert überschrit-
ten, wird ISO-Fehler (R>Rmax) gemeldet (Fehler - Kontaktierung). 
Der Rmax ist abhängig vom Messbereich und kann zwischen 1 bis 
5000 MOhm betragen. Die Widerstandsbereiche sind abhängig vom 
Gerätetyp.

Rmin (1 ... dynamisch): - Der angegebene Widerstand muss mindestens 
bei der ISO-Prüfung gemessen werden. Wird dieser Wert unterschrit-
ten, wird ISO-Fehler (R<Rmin) gemeldet (Prüflingsfehler - Isolierung). 
Der Rmin ist abhängig vom Messbereich und kann zwischen 1 bis 
5000 MOhm betragen. Die Widerstandsbereiche sind abhängig vom 
Gerätetyp.

Mindestspannung (Ein / Aus) - aktiviert die Prüfspannungsüberwachung.  
Die Prüfspannung darf dann die vorgegebene Mindestspannung 
während der Prüfzeit nicht unterschreiten. Ist dies der Fall meldet das 
Gerät U>Umin. (Nur bei integrierter Spannungsrücklesung Kap. 15.2 
- Option E04). 

 Aus - keine Mindestspannungsüberwachung.
 Ein - Mindestspannungsüberwachung aktiv.
Mindestspannung (kV) -  Wert der Mindestspannung. Sie darf während 

der Prüfzeit nicht unterschritten werden.

Rmax                (MOhm)

Rmin                 (MOhm) 3.00

45.00



IS_500V

Abb. 11.2d: Prüfparameter 3 - ISO 
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11.3 TIME-SCHRITT
Der Time-Schritt kann zum Stopp des Prüfablaufs für eine bestimmte Zeit 
verwendet werden. Dies ist z.B. nach einem HV- oder ISO-Prüfung zur 
Entladung des Prüflings möglich. Ebenfalls denkbar, vor einem Funktions-
test-Schritt zum Einschalten und ggf. zur Startup-Phase eines Prüflings 
einsetzbar.  
Die Restpausezeit wird angezeigt. Es ist jederzeit ein Abbruch der Pause 
möglich.

Prüfart                      ....

Wartezeit                    (s) 1.50

Time



Time_1.5

Abb. 11.3: Prüfparameter  - Time 

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie

Prüfart  "HV / ISO / Time" 
 HV  - HV-Prüfung mit Gleichspannung 6000 V /max. 5 mA (abhängig 

vom Gerätetyp).
 ISO (Option) - Isolationswiderstands-Prüfung mit Gleichspannung 6000 

V  max. 5000 MOhm (abhängig vom Gerätetyp).
 Time  -  Warteschritt, kann z.B. nach einer Prüfung eingefügt werden 

um eine Entladung sicherzustellen. 

Wartezeit  (0.5 ... 999.9 s)  -  Für die angegebene Zeit wird der Prüfablauf 
gestoppt, das Gerät wartet. 

aus - Wartezeit deaktiviert. 
Wartezeit 0.5 ... 999.9 s -  Wartezeit aktiviert. 
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Ustart
delta t

(V) 
Prüfspannung 

t (s)Start Totzeit

Diff = min. 0,2s

Uprüf

ttot Max

tprüf

Start Prüfzeit

Berechnung der maximalen Totzeit, wenn Hochlauf aktiv. 

ttot Max   =
Ustart (V)Uprüf (V) - 

+ Prüfzeit (s)   -   Diff (min. 0,2s)
Hochlaufgeschw. (V/s)

Berechnung der maximalen Totzeit, ohne Hochlauf. 

ttot Max   = Prüfzeit (s)   -   Diff (min. 0,2s)

Hinweis: Es miss mindestens eine Prüfzeit von 0,2 s (Diff) zur Auswer-
tung des Prüfstroms / Widerstands zur Verfügung stehen. 

11.4 BERECHNUNG DER TOTZEIT (HV / ISO)
Bei laufender Totzeit (0.1 bis 80.0 s ) erfolgt keine Auswertung des Prüf-
stroms / IS-Widerstands.
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12 OPTIONALE EINGÄNGE/AUSGÄNGE 
Für das Gerät können als Option zwei zusätzliche Schnittstellenkarten 
erworben werden. Der Einbau der optionalen Karten muss beim Herstel-
ler erfolgen, da Eingriffe in die Hardware des Gerätes erfolgen müssen.  
Soll ein Gerät mit den Optionen nachgerüstet werden, ist das Gerät zu 
ELABO einzuschicken.
Das Gerät kann mit beiden Schnittstellenkarten gleichzeitig ausgerüstet 
sein. Das Vorhandensein der Karten wird dem Gerät im Setup - Geräte 
Setup (passwortgeschützt) mitgeteilt. 

12.1 GRUNDEINSTELLUNGEN EINGÄNGE/AUSGÄNGE
Die Grundeinstellungen umfassen bei:

Digitalen Ein-/Ausgängen die Vergabe eines sprechenden Na-
mens.

Analogen Ein-/Ausgängen die Vergabe eines sprechenden Na-
mens, der Einheit und des Endwertes.

Die Grundeinstellungen  erfolgen im Menü "Setup".

Abb. 12.1: Einstellungen Ein-/Ausgänge 
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Prüfzeit T o t -
zeit

e i n /
aus

M i n . 
wert

M a x . 
wert

S o l l -
wert

Digital OUT X X X

Analog OUT X X X X

Digital IN X X X

Analog IN X X X X X

 
Setup

 
Parametersätze

 
Prüfpäne

anlegen/ändern

Testplansequenz

Read Digital IN

Set Analog OUT

ISO-500 V

HV-1000 V

Set Digital OUT

Read Analog IN

 
Prüfpläne 

laden

Testplanliste

testplan 1

testplan 2

 
Prüfpläne 

start/prüfen

Übersicht

Neuer 
Name

E i n -
heit

E n d - 
wert

Digital OUT X

Analog OUT X X X

Digital IN X

Analog IN X X X

Abb. 12.2: Einstellungen Ein-/
Ausgänge - Übersicht
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12.1.1 Digitale Ein-/Ausgänge Setup
Für zusätzliche digitale Ein-/Ausgänge können im Geräte-Setup sprechen-
de Namen definiert werden. Bei der Parametersatzdefinition wird dann 
dieser sprechende Name angezeigt.  

Abb. 12.3: Einstellungen Digitale Ein-/Ausgänge 

Abb. 12.4: Namen vergeben für Ein-/Ausgänge 
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12.1.2 Analoge Ein-/Ausgänge 
Die Erweiterte digitale/analoge Schnittstelle  Option G1-1 E07 (Kap. 
12.3) stellt 2 Analoge Ausgänge und 3 Analoge Eingänge bereit. 

Analoge Ausgänge können mit einer analogen Gleichspannung  von 0.0 
- 10.00 V beaufschlagt werden. Die Gleichspannung kann als Sollwert  
z.B. zur Steuerung einer Spannungsquelle von 0 - 230 V dienen. In diesem 
Fall  muss dem Analogausgang die Einheit (V) und der Endwert von 230 
V  zugeordnet werden. 
Wählen Sie Analoge Ausgänge "Ändern" (Abb. 12.1).

Das Display zeigt alle vorhanden Analogen Ausgänge an.
Wählen Sie den Analogen Ausgang der definiert werden soll "Ändern".

Für analoge Ein-/Ausgänge können im Setup sprechende Namen definiert 
werden. Bei der Parametersatzdefinition wird dann dieser sprechende 
Name angezeigt. Siehe dazu 12.1.1.

Abb. 12.5: Einstellungen Analoge Ausgänge 

Abb. 12.6: Einstellungen Analog Ausgang 1 
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Geben Sie die Einheit ein z. B. V (Volt)  wenn die ausgegebene Spannung 
als Sollwert für eine Spannung dienen soll.

Geben Sie den Endwert ein z. B. 230  wenn die ausgegebene Spannung 
von max. 10 V eine Spannung von 230 V darstellen soll.

Bestätigen Sie die Eingaben.

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie
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12.2 ZUSÄTZLICHE DIGITALE SCHNITTSTELLE OPTION 
G1-1 E06
6 zusätzliche digitale Ausgänge DIO1 ... DIO6. Siehe dazu auch Kap. 
6.2.5.3 "DIO - Zusätzliche digitale Schnittstelle".

Den Ausgängen sind die Positionen 1 bis 6 fest zugewiesen.
Für die zusätzlichen digitalen Ausgänge können im Geräte-Setup spre-
chende Namen definiert werden. Siehe Kap. 12.1.

Das Setzen von Ausgängen kann nur in Testplänen erfolgen.  Siehe 
Kap.12.6.  

Abb. 12.7: Einstellungen 6 zusätzliche digitale Ausgänge E06 
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12.3 ERWEITERTE DIGITALE/ANALOGE SCHNITTSTELLE  
OPTION G1-1 E07
Die erweiterte Digitale/Analoge Schnittstelle stellt 

- 16 zusätzliche digitale Ausgänge DASDO1 ... DASDO16. Den Ausgängen 
sind die Positionen 7 bis 22 fest zugewiesen.

- 8 zusätzliche digitale Eingänge DASDI1 ... DASDI8

- 2 zusätzliche analoge Ausgänge DASAO1 ... DASAO2

- 3 zusätzliche analoge Eingänge DASAI1 ... DASAI3 

für das Gerät bereit. 

Siehe dazu auch Kap.  6.2.6,  X8 - Erweiterte digitale/analoge Schnittstel-
le.

Für zusätzlichen  Ein-/Ausgänge können im Geräte-Setup sprechende 
Namen definiert werden. Siehe Kap. 12.1.

Das Setzen von Ausgängen kann nur in Testplänen erfolgen. Siehe 
Kap.12.6. 

Abb. 12.8: Einstellungen erweiterte Digitale/Analoge Schnittstelle E07 
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12.4 PARAMETERSÄTZE ANLEGEN 
Das Lesen/Setzen von Ein-/Ausgängen kann nur in Testplänen beim Ab-
lauf eines automatischen Prüfablauf Verwendung finden. Dazu müssen 
vorher Parametersätze mit Prüfart "INPUT" / "OUTPUT" definiert werden. 
Diese Parametersätze stehen dann bei der Erstellung von Testplänen zum 
Einfügen in den Testplan zur Verfügung. Siehe Kap. 12.5 - Prüfpläne

 
Geben Sie für den Parametersatz einen sprechenden Namen ein (siehe 
Bsp. oben).

Stellen Sie die gewünschte Prüfart ein Input/Output (in diesem Fall "Out-
put").

Stellen Sie die Parameter wie erforderlich ein.

Abb. 12.9: Lesen/Setzen von Ein-/Ausgängen 
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12.4.1 Digitale Ausgänge
Digitale Ausgänge können die den Zustand 1 (ein) oder 0 (aus) annehmen. 
Sie können zur Ansteuerung von Relais / digitalen Eingängen verwendet 
werden (Ausgangsstrom beachten - siehe Kap. 6.2.6).
Wählen Sie Digitale Ausgänge "Ändern".

Das Display zeigt alle vorhanden Digitalen Ausgänge.
Aktivieren Sie einen oder mehrere digitale Ausgänge durch Touch auf den 
Button. Den aktuellen Zustand zeigt der Button an.

Hinweis: 
Zusätzliche Digitale Schnittstelle Option G1-1 E06 (Kap. 12.2) stellt 
sechs digitale Ausgänge bereit. Ist Option E06 integriert werden die "Dig. 
OUT_1 bis Dig. OUT_6 angezeigt. 
Erweiterte digitale/analoge Schnittstelle  Option G1-1 E07 (Kap. 12.3) 
stellt sechzehn digitale Ausgänge bereit. Ist Option E07 integriert werden 
die "Dig. OUT_7 bis Dig. OUT_22 angezeigt. 

Abb. 12.10: Digital Ausgänge wählen

Abb. 12.11: Digital Ausgang für Aktivierung wählen
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12.4.2 Analoge Ausgänge
Die Erweiterte digitale/analoge Schnittstelle  Option G1-1 E07 (Kap. 
12.3) stellt 2 Analoge Ausgänge bereit. 

Analoge Ausgänge können mit einer analogen Gleichspannung  von 0.0 - 
10.00 V beaufschlagt werden. Die Gleichspannung kann als Sollwert  z.B. 
zur Steuerung einer Spannungsquelle von 0 - 230 V dienen. In diesem 
Fall  muss dem Analogausgang die Einheit (V) und der Endwert von 230 
V  zugeordnet werden. 
Wählen Sie Analoge Ausgänge "Ändern".

Das Display zeigt die vorhanden Analogen Ausgänge an.

Wählen Sie den Analog Ausgang der definiert werden soll "Ändern".

Abb. 12.12: Auswahl Analog / Digital

Abb. 12.13: Auswahl von Analog Ausgang 
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Aktivieren Sie den Analogen Ausgang durch Touch auf den Button. Den 
aktuellen Zustand zeigt der Button an.

 
Geben Sie den Analogwert ein: Das Display zeigt die Eingabe-Maske.

 
Das Infofeld zeigt den vorgegebenen Wertebereich (siehe Kap. 12.1.2).
Geben Sie den gewünschten Ausgabewert ein. Das Gerät rechnet die 
Eingabe in einen entsprechenden Sollwert von 0 - 10 V DC um. 

Speichern Sie die Ihre Eingaben mit dem Speichern - Button. 

Abb. 12.14: Setzen von Analog Ausgang1 

Abb. 12.15: Analogwerteingabe 
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12.4.3 Digitale Eingänge (Input)
Digitale Eingänge können auf 1 (ein) oder 0 (aus) abgefragt werden. Sie 
können zur Abfrage von Schaltern / digitalen Ausgängen etc. verwendet 
werden (Eingangsspannung beachten - siehe Kap. 6.2.6). Entspricht der 
Zustand des Eingangs nicht den Erwartungen meldet das Gerät "Fehler" 
und wartet auf eine Benutzereingabe.

 
Wählen Sie Digitale Eingänge "Ändern".
Das Display zeigt alle vorhanden Digitalen Eingänge.

 
Legen Sie den erwarteten Zustand für einen oder mehrere digitale Ein-
gänge durch Touch auf den Button fest. Die Abfrage erfolgt auf "ein" oder 
"aus". Den erwarteten Zustand zeigt der Button an. 
Speichern Sie die Ihre Eingaben mit dem Speichern - Button. 

Abb. 12.16: Auswahl Digital / Analog Eingang

Abb. 12.17: Auswahl Digital Eingang
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12.4.4 Analoge Eingänge
Die Erweiterte digitale/analoge Schnittstelle  Option G1-1 E07 (Kap. 
12.3) stellt 3 Analoge Eingänge bereit. 
An Analoge Eingänge können Gleichspannung  von 0.0 - 10.00 V angelegt 
werden. Durch Vorgabe von Min.-Max-Grenzwerten kann eine Bewertung 
der angelegten Spannung erfolgen. Entspricht der Zustand des Eingangs 
nicht den Erwartungen meldet das Gerät "Min- / Max-Fehler" und wartet 
auf eine Benutzereingabe.
Die Gleichspannung kann als Istwert  z.B. zur Kontrolle eines Spannungs-
wertes von 0 - 1000 V über Messwandler dienen. In diesem Fall  muss 
dem Analogeingang die Einheit (V) und der Endwert von 1000 V  zuge-
ordnet werden.
Wählen Sie Analoge Eingänge "Ändern".

 
Das Display zeigt die vorhanden Analogen Eingänge an.

 
Wählen Sie den Analog Ausgang der definiert werden soll "Ändern".

Abb. 12.18: Auswahl Digital / Analog Eingang

Abb. 12.19: Auswahl Analog Eingang
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Aktivieren Sie den Analogen Eingang durch Touch auf den Button. Den 
aktuellen Zustand zeigt der Button an.

 
Geben Sie den Min.- und Max.-Wert ein: Das Display zeigt die Eingabe-
Maske.

 
Das Infofeld zeigt den vorgegebenen Wertebereich (siehe Kap. 12.1.2).
Geben Sie den gewünschten Min.-/Max.-Wert ein. Das Gerät rechnet die 
Eingabe in einen entsprechenden Wert von 0 - 10 V DC um. 

Speichern Sie die Ihre Eingaben mit dem Speichern - Button. 

Abb. 12.20: Setzen von Analog Eingang1 

Abb. 12.21: Analogwerteingabe 
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12.5 TESTPLÄNE ANLEGEN (INPUT/OUTPUT)
Das Lesen/Setzen von Ein-/Ausgängen kann nur in Testplänen beim Ablauf 
eines automatischen Prüfablauf Verwendung finden. Dazu müssen vorher 
Parametersätze mit Prüfart "INPUT" / "OUTPUT" definiert werden. Siehe 
Kap. 12.4 - Parametersätze.

Wählen Sie im Hauptmenü "Prüfpläne":

Sie können nun "Input/Output" Parametersätze in bestehende oder neue 
Testpläne einfügen. Siehe dazu auch Kap. 10.5.

Das Gerät stellt dann die angelegten "Input/Output" Parametersätze zu-
sätzlich zu den HV/ISO .. . -Parametersätzen zum Einfügen in den Testplan 
bereit. 

Fügen Sie die "Input/Output" Parametersätze an der gewünschten Stelle 
in den Testplan ein.

Speichern Sie die Ihre Eingaben mit dem Speichern - Button. 

Abb. 12.22: Parametersätze einfügen 
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12.6 TESTPLÄNE LADEN UND AUSFÜHREN (INPUT/
OUTPUT)
Voraussetzungen: Siehe Kap. 12.5.

Hinweis: Die Ausführung von Testplänen (Prüfablauf), kann manuell oder 
automatisch erfolgen. Die Umstellung erfolgt im Menü "Setup - Prüfplan-
Mode". Siehe Kap. 10.4 - Abb. 10.41.

Prüfplan-Mode - Schritt: Die Prüfschritte müssen explizit über 
Bedienereingabe (z.B. Taster) gestartet werden.

Prüfplan-Mode - Auto: Die Prüfschritte laufen automatisch ab. 
Nur bei "Fehler" ist ein Bediener-Eingriff erforderlich. 

- Wählen Sie im Hauptmenü "Prüfpläne".

- Wählen Sie im Menü Prüfpläne  -"Prüfplan laden":

- Wählen Sie den gewünschten Prüfplan aus der Liste. Siehe dazu auch 
Kap. 10.5.

 
Der geladene Testplan kann an dieser Stelle noch geändert werden, es 
ist das Einfügen oder Löschen von Parametersätze möglich. 

12.6.1 Testplan ausführen / starten (Auto Mode)
Hinweis: Der Testplan wird im  "Prüfplan-Mode  Auto" ausgeführt.

Abb. 12.23: Testplan ausführen 

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie



116

12. Input/Output Schritte

12.6.1.1 Digital Eingang lesen
Die Digitalen Eingänge werden eingelesen. Entspricht die gelesene Se-
quenz den Vorgaben, wird der nächste Schritt ausgeführt. Stellt das Gerät 
Unterschiede fest, wird Fehler gemeldet. Siehe dazu Kap. 10.5.2 Fehler 
Handling.

 
12.6.1.2 Analog Eingang lesen
Die analogen Eingänge werden eingelesen. Liegen die eingelesenen 
Werte innerhalb der Grenzwerte,  wird der nächste Schritt ausgeführt. 
Liegt ein Wert außerhalb, wird Fehler gemeldet. Siehe dazu 10.5.3 Fehler 
Handling.

Zustand Digital Eingänge

Werte Analog Eingänge

Zustand Digital Eingänge

Werte Analog Eingänge

Abb. 12.23: Digital Eingang lesen 

Abb. 12.24: Analog Eingang lesen 
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12.6.1.3  Digital Ausgang setzen
Ob ein Digitaler Ausgang gesetzt wird oder nicht, wird im Parametersatz 
definiert. 

 
Hinweis: Im Beispiel Bild ist die Erweiterte digitale/analoge Schnittstelle  
Option G1-1 E07 (Kap. 12.3) im Gerät integriert. Die zusätzliche Digitale 
Schnittstelle Option G1-1 E06 ist nicht eingebaut. Deshalb sind die 
Eingänge 1 - 6 mit "x" belegt. 

Siehe auch 10.5.2 Auto Prüfung.

12.6.1.4  Analog Ausgang setzen

 
Ob ein Analoger Ausgang gesetzt wird oder nicht und welcher Wert aus-
zugegeben ist, wird im Parametersatz definiert. 

Siehe auch 10.5.2 Auto Prüfung.

Zustand Digital Ausgänge

Werte Analog Ausgänge

Zustand Digital Ausgänge

Werte Analog Ausgänge

Abb. 12.25: Digital Ausgang setzten 

Abb. 12.26: Analog Ausgang setzten

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie



118

12. Input/Output Schritte

12.6.2 Testplan ausführen/starten (Schritt - Mode)
Hinweis: Der Testplan wird im  "Prüfplan-Mode Schritt" ausgeführt. Damit 
muss jeder Schritt durch den Bediener gestartet werden. 

12.6.2.1  Digital Eingang lesen
Durch Betätigung des grünen "Run" -Taster wird die Leseaktion ausgeführt .

 
In diesem Fall meldet das Gerät "Fehler: Digital Eingänge" da an Eingang 
1 die "1" erwartet wurde. 
Siehe auch Kap. 10.5.3 Error handling.

Das Gerät wartet auf eine Benutzereingabe.

12.6.2.2   Analog Eingang lesen
Durch Betätigung des grünen "Run" -Taster wird die Leseaktion ausgeführt .

In diesem Fall meldet das Gerät "Fehler: Min. Wert unterschritten" da im 
Parametersatz ein Min.- Wert von 100 V vorgegeben wurde. 
Siehe auch Kap. 10.5.3 Error handling.

Das Gerät wartet auf eine Benutzereingabe.

Zustand Digital Eingänge

Werte Analog Eingänge

Zustand Digital Eingänge

Werte Analog Eingänge

Abb. 12.27: Digital Eingang lesen 

Abb. 12.28: Analog Eingang lesen 
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12.6.2.3   Digital Ausgang setzen
Durch Betätigung des grünen "Run" -Taster wird der Ausgang  gesetzt.

Ob ein Digitaler Ausgang gesetzt wird oder nicht, wird im Parametersatz 
definiert. 

 
Hinweis: Im Beispiel Bild ist die Erweiterte digitale/analoge Schnittstelle  
Option G1-1 E07 (Kap. 12.3) im Gerät integriert. Die zusätzliche Digitale 
Schnittstelle Option G1-1 E06 ist nicht eingebaut.  Deshalb sind 
die Eingänge 1 - 6 mit "x" belegt. 

Siehe auch 10.5.2 Auto Prüfung.

12.6.2.4   Analog Ausgang setzen
Durch Betätigung des grünen "Run" -Taster wird der Ausgang  gesetzt. .

 
Das Gerät wartet auf eine Benutzereingabe.

Zustand Digital Ausgänge

 

Werte Analog Ausgänge

Zustand Digital Eingänge

 

Werte Analog Eingänge

Abb. 12.29: Digital Ausgang setzen 

Abb. 12.30: Analog Ausgang setzen 
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13 ELABO LITE-SOFTWARE
Die ELABO Lite Software stellt verschiedene "einfache" Funktionen zur 
Steuerung des Geräts und zur Einzelprüfung bereit.
Hilfe Funktion: Über die F1-Taste können Bedienhinweise zu den Funk-
tionen der Lite Software angezeigt werden.

13.1 COMMANDLINE TOOL
Die Funktion gestattet es Steuer-befehle zum Gerät zu senden und die 
Antwort des Gerätes anzuzeigen.  Die Steuerbefehle sind im separaten 
Manual "Remote control / Serielle Fernsteuerung G1- G7- Serie" gelistet. 

13.2 FLASH-PROGRAMER FÜR FIRMWARE UPDATE 
- Steuermodul  (G1-1G und G1-1T)
- Touch Bedienmodul (G1-1G)

Achtung: Das Firmware Update muss über die richtige Schnittstellen 
durchgeführt werden. 

- Steuermodul über die Service Schnittstelle X9a (X9a)
- Touch Bedienmodul  über die Schnittstelle X9 (Ethernet, USB, 

RS232).
Wird die Firmware auf das falsche Modul übertragen, ist das Gerät 
nicht mehr funktionsfähig. In diesem Fall, können Sie die richtige 
Firmware mit dem Flash-Programer der Lite-Software nochmals 
übertragen und damit überschreiben (auf die richtige Schnittstelle 
achten).

13.3 TREIBER TEST 
Über die Funktion können Einzelprüfungen mit individuellen Parameter-
einstellungen erfolgen. Abhängig vom Gerät und dessen Ausstattung sind 
z.B. HV-, ISO-Tests möglich.
Die Ergebnisse der Einzelprüfung zeigt die Software im Bereich "Results" 
an.
Hinweis: Zur Durchführung von Einzelprüfungen muss eine physikalische 
Verbindung zum Gerät hergestellt sein (Schnittstelle X9).

13.3.1 Result Explorer/Messwertspeicher auslesen
Die Funktion erlaubt das Auslesen und Anzeigen der abgespeicherten 
Ergebnisse der Prüfungen können (Messwert-Speicher). Um die Funktion 
nutzen zu können, muss die Messwertspeicherung im "Setup" des Gerätes 
auf "ON" gestellt sein (siehe Kap. 10  Setup).
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13.4 RS-CONFIG / SERIELLE SCHNITTSTELLE  RS232
Die Funktion scannt automatisch alle COM-Ports des PC's nach ange-
schlossenen ELABO G1-/G7-Geräten.  Es wird versucht Verbindung mit 
dem Gerät herzustellen. 
Ist dies erfolgreich wird die gefundene Schnittstelle und die Baudrate 
angezeigt und kann übernommen werden.

13.5 TRANSLATION TOOL
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14 FAST-START-MODE
Hinweis: Integriert ab SW-Rel. 7/320/00/04.
Der Fast-Start-Modus wirkt Prüfarten übergreifend, also auf HV und  ISO. 
Prüfarten wie HV und ISO benötigen in dieser Betriebsart nur einen START. 
Eine Aktivierung des Fast-Start-Mode ist über das Menüsystem (Setup 
Kap. 10.6) oder über den Befehlssatz (Fernsteuerung) möglich. 
Siehe dazu auch Diagramme in Kap. 4.1 und 4.3. 

14.1 VORAUSSETZUNGEN FÜR DEN EINSATZ DES FAST-
START-MODE:

- Nur eine Prüfungsart - entweder HV oder  ISO.
- Gleiche Prüfparameter des Prüflings  (Einsatz z.B. bei Stückprü-

fungen in Anlagen mit kurzen Taktzeiten).
- Einlernen des Arbeitspunkts (Prüfparameter)  bei der ersten Prü-

fung. 
- Vorgabe des Regelfensters (Ausregel-Parameter) für Prüfspan-

nung (im Menüsystem oder über den Befehlssatz).
14.2 EINSCHRÄNKUNGEN BEIM FAST-START-MODE:

- Keine Ausführung von Prüfplänen möglich.
- Maximale Prüfzeit beträgt 5.0 s.
- Der Resultspeicher ist nicht aktiv
- Die Prüfparameter-Übersicht im Display wird ausgeblendet
- Nur ein Start-Befehl für die Prüfung erforderlich.
- Dauer für die erste Prüfung (Einlernen) plus Aufschalten der 

Sicherheitsfunktion, ist gleich einer Prüfung ohne Fast-Start-
Mode.

- Anzeige der Gesamtdauer für die Fast-Start-Mode Prüfung 
(Prüfzeit + Ausregelzeit). Die Prüfzeit läuft jedoch im Hinter-
grund mit. 

14.3 BEGRIFFSERLÄUTERUNG:
Der Fast-Start-Mode ist eine Betriebsart, die eine Verringerung der Taktzeit 
von immer der gleichen (aufeinander folgenden) Prüfaufschaltung ermög-
licht. Der Prüfling sollte immer vom gleichen Typ mit den etwa gleichen 
physikalischen Eigenschaften sein.
Der Ablauf eines Prüfplans ist in dieser Betriebsart somit nicht möglich 
und damit gesperrt.
Der Fast-Start-Mode ist nur in den Prüfarten HV und ISO umgesetzt.

14.4 AUSGANGSLAGE:
Bei Geräten der Best-Performance Serie ist die Gesamtzeit einer Prüfung 
relativ lange. Eine Hochspannungsprüfung mit 1s Prüfzeit kann abhängig 
vom Prüfling bis zu insgesamt 3s in Anspruch nehmen. Dies liegt an ver-
schiedenen Aufgaben, die während einer Prüfung abgearbeitet werden 
müssen.
Für den großen "Zeit-Overhead" sind vor allem die Parametrierung der 
Prüfung, das Schließen und Öffnen der beiden mechanischen Lastre-
lais für die beiden Sicherheitskreise (HV und ISO), die Ausregelung der 

Vollelektronisches  HV DC-Prüfgeräte  G1-1 Serie
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Prüfspannung (HV) innerhalb eines sehr kleinen Regelfensters (ohne 
Überschwingen), das Umschalten in den optimalen Messbereich (ISO) 
sowie Restspannungsüberwachungen beim Abschalten der Prüfspannung 
(HV_DC) verantwortlich. 

Im Fast-Start-Mode soll genau an den oben genannten Aufgaben kostbare 
Gesamtzeit eingespart werden.

14.5 BETRIEBSART FAST-START-MODE AKTIVIEREN:
Die Betriebsart Fast-Start-Mode kann entweder über das Setupmenü im 
Display (Abb. 10.40 ff) oder über den Befehl $SCM1(bit_2) ein- / ausge-
schaltet werden. Bei aktiviertem Betrieb können zusätzlich die Regelfenster 
angepasst werden, was sich positiv auf eine kürzere Gesamtzeit auswirkt 
($SDM2(...) oder Setupmenü).
HV: 
niedrigster Wert: -1000V...0V 
höchster Wert:     0V...1000V   (mind. 20V ΔU)
ISO: 
niedrigster Wert:    -1000V...0V 
höchster Wert:        0V...1000V  (mind. 20V ΔU)

14.6 PARAMETRIERUNG DER PRÜFUNG:
Für die Prüfarten HV und ISO wurde jeweils ein Befehl generiert, der alle 
für die Prüfung relevanten Prüfparameter beinhaltet. Eine Besonderheit 
ist, dass die Prüfzeit im Fast-Start-Mode auf max. 5s begrenzt ist (keine 
Dauerprüfung möglich). Auch der Spannungshoch- und -rücklauf sollen 
ausgeschaltet sein.

14.7 EINLERNEN DES GERÄTS:
Vor dem ersten Start einer Prüfung muss das Gerät auf den optimalen 
Stellwert der Wechselspannungsquelle zum Erreichen der Prüfspan-
nung (HV) bzw. auf den optimalen Messbereich (ISO) eingelernt werden 
(Arbeitspunkt). Dazu kann vor dem ersten Start der Befehl $TEACH oder 
im Display die Taste "einlernen" betätigt werden. Das Gerät ermittelt damit 
in der nächsten Aufschaltung den entsprechenden Wert und speichert 
ihn dauerhaft ab. Der Wert ist auch nach dem Ausschalten des Geräts 
im Speicher vorhanden. Das Gerät kann ebenso jederzeit zwischen den 
Aufschaltungen neu eingelernt werden. Eine zusätzliche Routine bewertet 
am Ende einer Aufschaltung den aktuellen Stellwert und passt den ab-
gelegten Stellwert adaptiv an. Die adaptiv ermittelten Stellwerte werden 
nicht abgespeichert.
Wichtig ist auch, dass ein repräsentativer Prüfling am Gerät angeschlos-
sen wird.
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14.8 START DER PRÜFUNG:
In der Betriebsart Fast-Start-Mode wir die Prüfung immer mit nur einem 
Start-Befehl gestartet. Im Normalbetrieb werden Prüfungen, die einen 
erhöhten Sicherheitsaspekt erfordern (geschlossener Sicherheitskreis) 
immer mit 2 Start-Signalen gestartet.

14.9 FAST-START-MODE SPANNUNG-ZEIT DIAGRAMM
Beispielhafte Darstellung "Teach Prüfung"  "Fast-Start-Mode Prüfung".

14.10 ABLAUF DER AUFSCHALTUNGEN:
Bei der ersten Aufschaltung im Fast-Start-Mode startet das Gerät wie auch 
im Normalbetrieb aus dem Grundzustand. Die mechanischen Lastrelais für 
die beiden Sicherheitskreise werden auf fehlerhaften Zustand überprüft, 
danach eingeschaltet und die Umschaltung überwacht. Liegt kein Fehler 
vor wird die Prüfung vorbereitet , das elektronische Lastrelais eingeschaltet 
und der erste Stellwert aus der Stelltabelle an der Wechselspannungsquel-
le vorgegeben. Nachdem sich das System eingeschwungen hat wird der 
Regelzyklus aktiviert, der die Sollgröße vollends ausregelt und anschlie-
ßend innerhalb des Regelfensters hält und überwacht. Soll das Gerät 
neu eingelernt werden, wird nun der aktuelle Stellwert in den dauerhaften 
Speicher übernommen, damit er bei der nächsten Aufschaltung anstelle 
des Stelltabellenwerts (im Leerlauf ermittelt!) direkt angesprungen werden 
kann. Eine zusätzliche Nachregelung ist somit in nur wenigen Fällen nötig, 
jedoch jederzeit möglich.
Befindet sich die Sollgröße im vorgegebenen Regelfenster wird die Prüfzeit 
gestartet. Am Ende der Prüfzeit wird nochmals die aktuelle Sollgröße 
bewertet und die Stellgröße adaptiv korrigiert. Vor allem bei sich leicht 
verändernden Prüfbedingungen ist diese Routine sehr sinnvoll, um auch 
zukünftig für kurze Aufschaltzeiten zu sorgen. Bei starken Abweichungen 
empfiehlt es sich jedoch neu einzulernen.

2990 V

3010 V

2-te bis n-te Prüfung 

5000

4000

1000

2000

3000

Test voltage 
[V] 

Test time [s]0.1       0.2      0.3     0.4    0.5

Erste Prüfung "Teach"

5000

4000

1000

2000

3000

Test voltage 
[V] 

Test time [s]0.1       0.2      0.3     0.4    0.5
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Nach abgelaufener Prüfzeit wird der Stellwert an der Wechselspannungs-
quelle auf Null reduziert und das elektronische Lastrelais abgeschaltet. 
Die Restspannungsüberwachung darf aus Sicherheitsgründen nicht 
übergangen werden. 
Der wesentliche Unterschied zum Normalbetrieb ist nun, dass die beiden 
mechanischen Lastrelais für die Sicherheitskreise nicht geöffnet werden 
und das Gerät am Ende des Prüfablaufs nicht in den Grundzustand zu-
rückkehrt. Stattdessen bereitet sich das Gerät für die nächste Prüfung vor 
und wartet im vorbereiteten Zustand auf den nächsten Start zur folgenden 
Prüfaufschaltung. In der nächsten Prüfaufschaltung wird nun der gespei-
cherte Stellwert direkt angesprungen, falls das Gerät nicht neu einlernen 
muss.
Im vorbereiteten Wartezustand kann durch ein Stopp-Signal die Prüfab-
laufkette ohne Fehler verlassen werden und das Gerät kehrt in den 
Grundzustand zurück.
Tritt während der Prüfung ein Fehler auf, verlässt das Gerät  die Prüfab-
laufkette und kehrt immer in den Grundzustand zurück. Anschließend 
muss der  Fehler wie auch im Normalbetrieb quittiert werden. Die nächste 
Aufschaltung läuft wie oben bereits beschrieben aus dem Grundzustand 
an.

14.11 WEITERE BESONDERHEITEN:
Die Antwort auf einen Start-Befehl ($SST) ist der Statusstring des Befehls 
$LTS, der am Ende einer Aufschaltung automatisch generiert wird und alle 
Prüfergebnisse enthält. Ein zusätzliches Pollen des Gerätestatus während 
der Prüfung kann somit entfallen.
Der interne Ergebnisspeicher ist grundsätzlich abgeschaltet.
Ein Haubenimpuls wird nur nach dem Beenden der Prüfaufschaltung oder 
bei Fehlern (--> Gerät befindet sich wieder im Zustand NONE) erzeugt, 
da dieser den Sicherheitskreis automatisch öffnet und somit wähend 
der Prüfaufschaltung (--> Zustand READY) einen Sicherheitskreisfehler 
verursacht.

14.12 FAST-START-MODE ÜBERSICHT
Hinweis: Siehe auch Diagramme in Kap. 4.
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14.13 FAST-START-MODE STATUSDISPLAY
Bei aktivem Fast-Start-Mode wird in Display der Button "Einlernen" ange-
zeigt. Um den Einlernvorgang zu aktivieren muss der Button betätigt 
werden. Der Einlern-Button wird dann invers dargestellt. 

Gefahr

Prüfling und Verkabelung 
nicht berühren

Hochspannung

Achtung Hochspannung Lebensgefahr: 
Am Prüfling liegt Hochspannung! Berühren Sie den Prüfling 
und die Verkabelung nicht.

Abb. 14.2: Fast-Start-Mode - Einlernen aktiviert

Durch Betätigen der grünen RUN-Taste wird die Prüfung gestartet. 
Das Gerät führt die Prüfung aus und speichert die ermittelten Parameter 
als Arbeitspunkt ab. 

Im Fast-Start Mode werden aus Geschwindigkeits-Gründen die Vorgabe-
werte im rechten Bereich nicht angezeigt. Das Feld bleibt grau. Bei den 

Abb. 14.3: Fast-Start-Mode - Einlernen beendet
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nachfolgenden Prüfungen stellt sich das Gerät gleich auf den ermittelten 
optimalen Arbeitspunkt ein. 
Nach dem Erreichen des Arbeitspunktes, kehrt das Gerät zur normalen Re-
gelung zurück. Abweichungen werden wie im Normalbetrieb ausgeregelt. 
Hinweis: Durch Betätigen des Einlern-Buttons ist jederzeit ein erneutes 
Einlernen möglich.
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128

14. Fast-Start-Mode

14.14 FAST-START-MODE ÜBERSICHT

Fast-Start-Mode Normal-Mode
Prüfungsarten HV, ISO HV, ISO, IN, OUT, TIME
Einzelprüfung nur Einzelprüfung Einzelprüfung möglich
Prüfplan nicht möglich Prüfpläne möglich
Prüfzeit max. 5 s max. 999,9 s, Dauerprüfung
Zeitanzeige Format 9.999 (Gesamtzeit) Format 999.9 (Prüfzeit)
Regelbereich erweitert, siehe Ausregelgrenzen Default  HV/ISO +/-10V
Resultspeicher immer deaktiviert aktiv/inaktiv (Setup)
Prüfparameterübersicht im 
Display 

wird ausgeblendet eingeblendet

Prüfungs-Start ein Start-Befehl zwei Start-Befehle
Teach Schritt erster Schritt 
PE-Prüfung kein Start über PE-Sonde 

möglich
Start über PE-Sonde möglich

Befehle 
Fast-Mode einschalten $SCM1(x;1)

$SCM1(2. Bit gesetzt)
Fast-Mode ausschalten $SCM1(x;0) 

$SCM1(2. Bit nicht gesetzt)
Ausregelgrenzen $SDM2

HVmin: -1000 V … 0 V
HVmax 0 V … 1000 V
ISOmin: -1000 V … 0 V
ISOmax 0 V … 1000 V

Default: HV/ISO +/-10V

HV-Prüfung Parameter $SHV() 
ISO-Prüfung Parameter $SIS()
Einlernen $TEACH
Prüfung Start $SST (nur einmal) 

Rückgabe am Ende der Prüfung 
HV/ISO:  $OK(0000;5000;9.99
9;X;100.0000;Y;Z;I)

$SST (zweimal) 

Abfrage Tester Status $LTS 
$OK(5000;5000;9.999;X;100.0
000;Y;Z;I)
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15 Option und Erweiterungen für das Gerät
Die nachfolgend aufgeführten Optionen sind Sonderausführungen oder 
Erweiterungen des Standardgerätes. Diese Optionen müssen ab Werk 
bestellt bzw. im Werk nachgerüstet werden. Ein Selbstumbau ist aus 
sicherheitstechnischen Gründen nicht statthaft.

Übersicht Optionen
Die Nummer des Erweiterungsmoduls wird an den Gerätetyp angehängt.

G1-1A G1-1M G1-1B G1-1N G1-1B G1-1N G1-1G G1-1T

Erweiterungsmodul Nr. 1)

Isolationswiderstand IS E02

Isolationswiderstand IS E02-1 2,5 GOhm 5 GOhm 1 GOhm
Sicherheitsstrombegren-
zung

E03

Spannungsrücklesung E04

Brennen (nicht i.V. mit E03) E05

Digitale Zusatzausgänge 
OPT

E06

Erw. dig./anal. Ein-/Ausgänge 
16 DOut, 8 DIn, 3 AOut, 2 AIn

E07

Lemobuchsen E09

RS232-C E11

USB E12

Kalibrierung E99

1) Die Nummer erweitert den Gerätetyp z.B. G1-1A E01

  mit bestimmten anderen Optionen nicht vereinbar
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15.1  OPTION E03 - SICHERHEITS-STROMBEGRENZUNG 
FÜR AC-GERÄTE
Die „Sicherheits Strombegrenzung“ (passiv) begrenzt den Ausgangsstrom 
bei der HV-Prüfung auf 3 mA. Aufgrund der passiven Strombegrenzung 
ist die Hochspannungsquelle „weich“ (siehe Lastkennlinie).

2 MOhm
Prüfling

Hinweis „Usoll nicht erreicht“: Bei Prüfungen im kleinen Spannungsbereich 
ist es möglich, dass die Prüfspannung nicht erreicht wird (abhängig vom 
Prüflingsstrom). Das Gerät bricht die Prüfung mit der Meldung „Usoll nicht 
erreicht“ ab.
Ausgangsspannung strombegrenzt EN 50191 (VDE 0104)
Die Ausgangsspannung ist strombegrenzt, deshalb sind für den Betreiber 
des Gerätes die Sicherheitsmaßnahmen gemäß EN 50191 (VDE 0104) 
Abschnitt 1.2-b wie  Abschranken des Prüfplatzes, Warnleuchten, Ver-
wendung eines zwangsläufigen Berührungsschutzes usw. nicht zwingend 
vorgeschrieben.

Eine Berührung der strombegrenzten Hochspannung ist nicht lebens-
gefährlich, jedoch sehr schmerzhaft. Durch den Schreck kann es zu 
Folgeunfällen kommen. Eine Abschrankung des Prüfplatzes ist daher 
dringend zu empfehlen.

Lastkennlinie  strombegrenzt - AC-Lastkennlinie im Nennbetrieb

1000

2000

3000

4000

5000

1,0 2,0

kV 
AC Prüfspannung 

Prüfstrom  
mA  

0,273 2,95

100

Hinweis:  Bei geerdeter Prüfspannung vermindert der interne Ableitstrom 
des Gerätes den Prüfstrom entsprechend. Bei erdfreier Prüfspannung 
erreicht der Prüfstrom die angegebenen 3 mA.
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15.2 OPTION E04  SPANNUNGSRÜCKLESUNG FÜR  DC-
GERÄTE
Die Rückleseeinheit dient zur Kontrolle ob die Hochspannung am Prüfling 
anliegt. Dadurch läßt sich sicherstellen, dass der Prüfling sicher kontak-
tiert und mit der richtigen Spannung beaufschlagt wird. Zusätzlich zu 
den beiden HV-Powerleitungen sind noch zwei Sense-Leitungen zu den 
Anschlusspunkten zu führen (Vierleitermessung).
Am Gerät mit Display läßt sich der Parameter  Umin im Menü ein- und 
ausschalten, sowie im Bereich zwischen 90 und 100% der Prüfspannung, 
als Spannungswert in x.xx kV, einstellen. Alternativ ist dies per Software-
befehl möglich (siehe Befehlsliste #SU1(...)).
Wird der vorgegebene Wert von Umin bei einer Prüfung unterschritten, so 
bricht das Gerät mit dem Fehler - "Displaygerät Umin unterschritten", bzw. 
"Umin underrun" - ab. Bei Abfrage des Gerätestatus der Fehler – Code 
Z-Spalte 03 übermittelt.
Achtung Hochspannung !! Nicht berühren !!: 

Die beiden Kabel der Rückleseeinheit müssen immer fest ange-
schlossen sein. Während einer aktiver Prüfung (aufgeschalteter 

HV) stehen die Enden der Sense-Leitungen unter Spannung/Hoch-
spannung. 

Achtung Hochspannung !
Die Fühlerleitungen stehen während der Hochspannungsprüfung unter 
HV- Potential. Nicht während der Prüfung entkontaktieren.

Der Innenwiderstand der Rückleseeinheit ist >3000 MOhm. Der im Falle 
einer Berührung durch den Menschen ließende Strom ist nicht gefährlich, 
kann aber u. U. schmerzhaft sein.

Technische Daten Rückleseeinheit
Messbereich:  100V – 6000 V DC 
Genauigkeit   1% v. Istwert + 2 Digit bei DC 
 Diese Genauigkeit gilt bei nicht gekreuzten Sense-Leitungen.
Innenwiderstand:  >3000 MOhm
Erkennung von nicht angeschlossenen Fühler- bzw. HV-Leitungen.

Hinweis Sense-Leitungen richtig zuordnen
Es ist bei Fühlerbetrieb (Umin aktiv) darauf zu achten, dass die Fühler-
buchse X4 mit HV-Buchse X2 und die Fühlerbuchse X5 mit der HV-Buchse 
X3 verbunden wird. Die angegebene Genauigkeit bezieht sich auf unge-
kreuzten Fühlerbetrieb.
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15.2.1	 Prüflingsanschluss	HV-Prüfung	mit	
Spannungsrückführung

G1-1...

X4
X2
X3
X5

HV/ISO

Abb. 15.2a: Anschlussprinzip direkt

Netzstecker X1

Prüfling

Spannungsrück-
führung X4, X5

G1-1...

X4
X2
X3
X5

HV/ISO

Abb. 15.2b: Anschlussprinzip über Box

Netzstecker X1

AnschlussboxPrüfling

Spannungsrück-
führung X4, X5
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